
Verlag Langgasse 21
„Xagtlottym»*.

Schaller-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
Postscheckkeilt»: Frankfurta. M. Rr. 7105.

Wöchentlich
!! Dom Verlag bezogen : Mk. S.80. durch die Ausgabestellen biogen : Mk. 10.80, durch

die Träger ins Haus gebracht Mk. 12.— monatlich . — Bezugsbestellungen nehmen an : der
Verlag , die Ausgabestellen , die Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Dewalt.
Betriebsstörungen oder Streiks haben di« Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes
oder Srstatmng des entsprechenden Entgelts . «>, o->>>«>o« >»»o»»a»o»Mo»»»o»<>»« >!«>oa»ooo«o«°°»o« »c>»o

12 Ausgaben.
Fernruf:

..TagbUltthaus» Nr. «850-53-
Von 8 Uhr morgens bis s Uhr abends, außer Sonntag».

Postscheckksnt»: Frankfurta. M. Rr. 7405._
«melgenpreise: örtliche Anzeigen Mk. 2.- , Finanz, und Lustbarkeits-An,eigen Mk. 8.- . MlswSrtige
Anzeigen Mk. 8.—. örtliche Reklamen Mk. 7.—, auswärtige Reklamen Mk. 10,— für dle emlpalttge
Kolonelzeile oder deren Raum . - Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechend-i
Nachlaß ? - Schluß der Anzeigen-SInnahme für beide Ausgaben : 10 Uhr vormittags. -Fär  die
Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keme Sewähr übernommen.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin W. 9, SJojjftia&e 18, Fernsprecher: Amt Zentrum 11435 - 11437.

Mittwoch, 11. Januar 1922. Morgen -Ausgabe. Nr. 17. ♦ 70. Jahrgang.

„Sachverständige".
Der Deutsche ist von Haus aus ein autoritäts¬

gläubiger Mensch und nichts ringt ihm größere Ehr¬
furcht ab als Wissenschaft, Fachkenntnis und Spezial¬
erfahrung . Tritt er einem Manne gegenüber , der in
dem Ruse steht, irgendein Fachgebiet besonders zu be¬
herrschen. so lobt er in der verehrenden Stimmung,
daß diesem Menschen nichts auf seinem Gebiet ver¬
borgen sein könne, und daß er, wenn über dies Gebiet
die Rede sei, eitel Wahrheit und Weisheit ausströmen
müsse. Der Glaube an die Sachverständigen geht so¬
weit, daß manche Leute der Meinung sind, eben das
Fehlen geeigneter Sachverständigen in den maßgeben¬
den Instanzen sei an Deutschlands kläglicher Lage
schuld und daß aus der Parole „Fachminister " einige
Zeitlang ein Feldgeschrei werden konnte, mit dem
ganze politische Heerlager in Bewegung gesetzt wurden.

Zn Wahrheit ist es um die Bedeutung der Sach¬
verständigen im politischen Leben offenbar ganz anders
bestellt, und wenn irgend etwas in dieser Hinsicht
skeptisch stimmen mußte, so waren es hundert und aber-
hundertErzeugnisse desKrieges und Nachkrieges, sowohl
auf unserer wie auf derEegenseite . Jetzt eben wieder er¬
leben wir eine Blamage der Sachverständigen , wie sie
vernichtender und grotesker kaum gedacht werden kann.
Man schrieb den Mai 1921, als in London die an¬
erkannt ersten Finanz - und Wirtschaftssachverständigen
der Welt versammelt waren , Männer von höchstem
internationalen Ruf und bedeutender Erfahrung auf
lhreil Fachgebieten, die da feierlich unter Einsatz ihrer
ganzen Autorität versicherten, das Deutsche Reiche sei
durchaus in der Lage, jährlich ungefähr 3Y2 Milliar¬
den Eoldmark zu zahlen. Acht Monate später schon
mußte diese Behauptung als völlig falsch erkannt wer¬
den, so falsch wie nur der schlechteste Schüler einer
Volksschulklasseseine Aufgabe lösen mag. Die 31/2
Milliarden inußten um vier Fünftel gekürzt, mußten
auf ein Fünftel ihrer ursprünglichen Höhe zusammen-
geftrichen werden, ohne daß selbst damit schon Gewähr
sür eine wirklich anstandslose Erfüllung gegeben wäre.
Wer diesen krassen Tatbestand nach der prinzipiellen
Seite hin etwas tiefer durchdenkt, wird fast fassungs¬
los der Impotenz inne werden, die die Sachverständi¬
gen trotz all ihres großen Rufes in einer Frage von
Weltbedeutung an den Tag legten.

Wie kann es geschehen, daß Männer , die in einer
Materie fachlich eminenten Bescheid wissen, sich in die¬
ser Weise vor aller Weltgeschichte kompromittieren?
Wie kann es, um auch ähnlicher Fälle auf unserer
Seite nicht zu vergessen, zu so unmöglichen Gutachten
kommen, wie sie seinerzeit über die wirtschaftlichen
Wirkungen des U-Vootskrieges erstattet wurden oder
zu so erweislichen Fehlurteilen wie seitens einiger
deutscher Delegierten in Spa ? Die Antwort ist offen¬
bar, daß der Mehrzahl aller Sachverständigen eine
Qualität abzugehen scheint, die in der Politik von
überwiegender Bedeutung ist: Phantasie und Hellsicht
in die Zukunft hinein ! Politik ist die Kunst , Wer¬
dendes zu sehen und zu beeinflussen. Die Sachver¬
ständigen aber sehen ihrem Wesen nach vorzugsweise
das Seiende , sie sind lebende Archive, aber keine
Dichter. Ja , sprechen wir es ruhig aus , dieses Wort
Dichter, das in vielen politischen Zirkeln nur mit
spöttischem Lächeln begleitet wird . Es ist in der Tat
wahr, daß alle großen Staatsmänner der Welt einen
starken Schuß Dichterblut in ihren Adern hatten.
Nicht nur die zahlreichen, die sich vor oder nach ihrer
Amtslaufbahn schriftstellerischbetätigten , sondern auch
Männer , wie etwa Bismarck, die in ihrem ganzen
Leben keine schöngeistige Literatur von sich gaben.
Gerade Bismarck zeigt nach Temperament und Aus¬
drucksweise einen so starken dichterischenEinschlag, seine
Gedanken kreisen so ausgesprochen nicht um Begeben¬
heiten, sondern um Entwicklungen, seine Motive sind
so oft den durch keine Beweisführung zu belebenden
Kategorien der Einbildungskraft und des Gefühles
(dessen was er Imponderabilien nannte ) entnommen,
daß er geradezu das . Gegenbeispiel des reinen „Sach¬
verständigen", des kritisch hemmenden Temperaments,
'st. Wie es denn auch bezeichnend ist, daß weder Bis¬
marck noch fast irgend einer der großen Staatsmänner
aller Zeiten Fachmann in dem Sinne war , daß er aus
der eigentlich diplomatischen oder bureaukratischen
Karriere stammte. Als ausgereifter Mensch wurde er
aus einem völlig anderen Berufe in die Staatsmanns-
laufbahn verpflanzt und von den Zünftigen wurde er
mit demselben Naserümpfen und derselben herablassen¬
den überhobenheit empfangen, mit dem diese politisch
sterile Kategorie von Menschen noch immer die weni¬
gen Ausnahmen empfangen hat , die als eigentlich
iSöpferische Geister ihrem Zeitalter schließlich den
Stempel aufdrückten.

Es ist natürlich nichts gegen Wissenschaft und Er¬

fahrung an sich zu sagen. Sie sind notwendig , wenn
die Tätigkeit des Staatsmannes nicht entweder ganz
dilettantisch oder ganz von der Mitwirkung fachlicher
Unterorgane abhängig sein soll. Aber es ist ein- für
allemal festzustellen, daß es mit Wissenschaft und Er¬
fahrung auch nicht im entferntesten getan ist. Der
einzige Mann , der z. B . das Reparationsproblem von
allem Anfang an, ja noch vor den Deutschen selbst, m
ganz bewundernswerter Weise in all seinen Konse¬
quenzen vorausgesehen hat , der in einem Buche, das
schon vor drei Jahre erschien, die Entwicklung so
schlüssig darstellte , daß es sich heute wie Prophetenwerk
liest, der Engländer John Maynard K e y n e s, ist von
Beruf und Kenntnisten zwar Volkswirtschaftler , aber
er ist seiner Eeistesnatur nach offenbar ein Dichter.
Sein Buch über die Folgen des Friedensvertrages liest
sich über gailze Kapitel hinweg wie ein hinreißend ge¬
schriebener Roman , und die Kraft seiner Zukunfts¬
phantasie und seiner bildhaften Voraussicht der Dinge,
die da kommen müssen, ist weit überwältigender und
war für das Zustandekommen seiner Meinungen auch
ungleich ausschlaggebender als das sachlich-fachnche
Material , mit dem er die Resultate seiner Vorstellungs¬
phantasie logisch begründet . Wenn es Sachverständige
geben kann, die auf die Gestaltung politischer Dinge
Einfluß ausüben dürfen , so können es offenbar nur
Sachverständige dieser Art sein, Sachverständige , die
neben ihrer fachlichen Qualität auch noch die entschei¬
dendste Qualität jedes fruchtbaren Politikers ,hr
Eigen nennen : die Gabe, das Bild der Zukunft , das
Bild von Handlungsfolgen , . das Bild psychologischer
Wirkungen schöpferisch vor sich zu sehen. .

An Sachverständigen dieser Art scheint es nn ZN-
und im Ausland heute gleichermaßen zu mangeln . Und
so ist es in Wahrheit notwendig , der Tätigkeit aller
sogenannten Sachverständigen mit Mißtrauen gegen-
überzustehen. Es scheint ibr Privileg zu sein m ent-
scheidungsnollen Zukunftsfragen immer das Gegenteil
von dem zu sehen, was sich später als wahr und richtig
erweist. _ _

Die Aufgaben dev deutschen Delegation
in Canne«.

D. Baris 10. Jan . -!Drabtb wicht.). Uber die Aufgaben
der deutschen Delegation in Cannes wird dem ..Petit Part-
sien" aus Berlin gemeldet , daß die deutsche Delegation die
Aufgabe bat . sich darauf beschranken, den Obersten Rat die
Auskünfte  zu geben, di : er von ibr haben will . Die
Delegation bat nicht die Aufgabe , sich rn B e r bau d -
lungen  einzumischen, doch scheint Ratbenau genügend Voll¬
machten zu haben , um au evtl . Verbandlungen teilzunebmen.
Man glaubt , daß ibm vom Berliner Kabinett ein gewisser
Svielraum gelassen worden sei für irgend welche Jnrna-
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crmefit. so kann man bereits erwarten , daß die .deutschen De¬
legierten erklären werden , es sei unmöglich , die . Eisenbabn-
und Posttarife , die Preis - für Koblen und gleichzeitig die
Preise für die Lebenshaltung in die, Höbe zu treiben.

*

D. Baris . 10 Jan . «Eis. Drabtbericht .) In den Ber-
bandluagen über die Revaratmnsfrage scheint bis zur A n -
kunft der Deutschen  ein gewisser Stillstand einaxtreten
zu sein. Sicher ist nur . dah für dre Barzahlungen für das
Jahr 1922 nunmebr die Zister von 700 Millionen Goldmark
festgesetzt ist anstatt 500 Millionen . Man bat versucht, die
Belgier zu veranlassen , da«
setzen und sich einverstanden
Sachleistungen eine Summ . . ... . . . .. . . v
zugeivcochen werden soll Die Belgier wergern sich aber bis
jetzt, die Auszahlung weiterer Summen an Frankreich durch
Konzessionen ihrer Priorität zu ermöglichen.

Einigung in der Reparationsfrage?
W. T.-B. Cannes , 10. Jan . (Drahtbericht .) Man rechnet

damit , dah sich der Oberste Rat  über die Gesamtheit der
Reparationsfrage endgültig geeinigt  hat . da ere"' nabend die deutsche Delegation aufgefordert hat.ihrefortzusetzeu. um am Mittwoch in Cannes empfangen
zu werden.

W. T.-B. Cannes , 10. Jan . (Drabtbericht .) Der Sonder¬
berichterstatter der Savasagentur meldet , die alliierten
Regierungen sollen ibre Vertreter bei der Revarationskom-
mission angawiesen haben , die Reparationskommission zu
beauftragen , die getroffenen Entscheidungen Deutsch¬
land endgültig  bekanntzugeben.

Ein letzter Versuch Loucheurs.
W. T.-B. London, 10. Jan . (Drabtbericht.) Bei der

Wiederaufnahme der Vollsitzung^ hat Üo ucheur einen
letzten Versuch gemacht. 200 statt 140 Millionen zu erbalten.
Es fei fchliehlich beschlossen worden , dah die . Franzosen in
Paris die Zustimmung  zu dem Plane embolen sollen.
Wahrscheinlich wird die Entscheidung von Miller«  n-d
abhängig sein. ^

Das neue Buch Keynes '.
IV. T.-B. London. 10. Jan . (Drahtbericht .) Das neu-

erschienene Buch von Keones unter dem Titel ..Eme Re¬
vision des Versailler ^ Vertrages"  m dem er
für eine gründliche Abänderung des Versailler Vertrages
eintritt . wird von der Preise eingehend besprochen. ..Dailv
. . >ue Buch wftd . wie Keynez, sagt, ein:des

Lloyd Georges größter Sieg.
Wenn die Welt nicht gar so voll des Lärnws ' und

Kampfgetöles Wäre, würde das . was sich letzt zwischen Mt*
England und Irland abgespielt hat . als eines der grohten.
wenn nicht als das merkwürdigste Ereignis selbst rn dieser
ungewöhnlichen Zeit erkannt werden . 750 Jahre sind, d«
Schicksale Englands und Irlands miteinander verknüpft,
seit Jahrhunderten bat das angelsächsische Herrenvolk dre
armen Iren wie seine Hörigen gehalten : Ströme von Blut
sind geflossen, so oft Irland seine Freiheit ru reklamiere
suchte, und Europa , das England als ein Vorbild staatlicher
Freiheit verehrte , kümmerte es wenig , dah dieses frere eng¬
lische Volk sich dort auf einem Eiland einen Sklaven hielt.
Jetzt endlich nach monatelangen Verhandlungen, , dre mehr¬
fach vor dem Bruche standen , ist der . Vorhang über diesem
Drama eines Volkes gefallen und einSteg errunMn . oer
keine Besiegte kennt und der beide Teile aufs höchste ehrt.
Der irische Freiheitskamps hat zu dem Eiche geführt . ,dah
Irland nun sämtliche Rechte der englischen Dominien besitzt.
Selbst der Schachzug des Präsidenten de Palera.
mit seinem Rücktritt versucht batte bat un tntöen Solfe
nicht die Einsicht zu hindern vermocht, dah dre Annahme und
Ratifizierung des Vertrags den Erfolg , darstellt , um dessen
Erreichung es so viele ferner Besten rm Kerker und am
Galgen dahinsinken gesehen hat . Freilich beginnen m Ir¬
land selbst jetzt erst die inneren Sorgen . Wie dre Ver¬
einigung von Nord und Sud mit ihren .fronen konfessio¬
nellen Gegensätzen sich vollziehen soll, ist eine Frage , die vor
derhaiid noch niemand zu beantworten , vermag . Allern wahr-
scheinlich wird diese Sorge England nicht allzu viel Kovster-
chrechen machen, und es wird ihre Beseitigung . den Irländern
selber überlassen. Lloyd George wird m jte lafeln der
englischen Politik als ein Seros ungeschrieben werden. uM.
er bat seinen Ruhm auch wirklich verdient . ^Ein Staaw -̂
mann . der so viele Erfolge wie er Ä
Jahres für sein Reich errungen und ^erweiteren Polttu
damit so freie Bahn geschaffen hat . verdient rm voll,ton
Mähe die Verehrung seines Volkes.

Eine Brücke zu den Bereinigten Staaten von Europa.
\v t -B London . 10. Jan . (Drabtbericht .) Der Son¬

derberichterstatter des Daily Ebronicle m C a n n e s mel-
dct. Lloyd George  iteh : noch »u jeivem Plane erner ^ n t
militariiierungs, 0 ne  zwischen Deutschland mW

Es« ™«aa -einen neuen Piermachtevertrag w

it em
lajnben . besaht, durch den . sich England . Frankreich . Jtalirnund Belgien verpflichte,r. einander gegen einen nicht
opsorderten Anglist zu unterstützen . Dteser lrriatz >—- —-
Erklusiv-Abkommen zwischen Frankreich und England sei von
Bonomi  vorgeschlagen worden . Das Abkommen, >ei nicht
als eins endgültige Regelung oedacht, sondern nur als ein

bet später (Uitfi bic anberen SJtctcötc ctti-
schliehen werde. Dies fei eine Brücke zu den Vereinigten
Staaten ^>vn 10. Jan . .. (Drabtbericht .) Über die
Verhandlungen i ~
sischen Wkomme „.

i^ rn^ VusiSerungen " '^ ett .'^ dsn ^grg: nseitigen S chu 'tz 8u1 r
See und zu Lande  fu : den Fall eines Angriffes attf
beide Länder auszutauschen .. Lloyd George wolle ledoch mSt.
dah sich der Plan gegen eine bestimmte Macht richtet
wolle dem R S e i 111a u d e dieselbe ne u t r a l e S-
lung  verleiben , wie st- in Washington der Stille Oxan er¬
kalten bat . Das Abkommen soll .alle an der Aufrechterbal¬
tung des Friedens in Europa lntorefsierten Machte ein-

nicht.

te^

schliehen B oH i hat dein Wunsch' nach" Cinschluh.in .dieses
Abkommen Ausdruck gegeben. Auch V

— ' « n ir
>ie Räi
len itek
re nur

werden , wenn die deutsche
zeigt bat . ihre Schulden ,u bezahle

e l g i e n erbebe keiner-
rtil '

ilen.

Gegen die Lehre von der deutschen Kriegsschuld.
W. T.-B. Berlin . 9. Jan . Die Deutsche V 0 lkspar-

t e i eröfinete durch eine gewaltige Massenkundgebung in dar
Vbilbarmonie die Ostensine gegen die Lehre von der deutschen
Kriegslkhuld. Dir Hauvtredner waren Reichstagsabg . .Dr.
Lutter.  Herr von D e l e t - Narbonne . Ndmrral B r u n -
ninghaus.  Alle drei Redner betonten , dah es sich hier
ujcht um eine Varteiangeleg -nheit handle , sondern um eine
Ehrensache des deutschen Volkes ., da auf der Luge von der
deutschen Kriegsschuld der Versailler Vertrag ausgebaut tti
Bei ihrer Beweisführung stutzten sich dre Redner nur aus
Entlastungszeuyniise der . .. Reutralen und Vertreter der
Entente , die widerwillig für die deutsche Schuldlosigkeit Be¬
weise geliefert baben . Neutrale Staatsmänner und Diplo¬
maten . englische belgische und franzMche Generäle . Schrift¬
steller und Gelehrte bezeugten auf . das  schlagendste "
Friedfertigkeit des dp .uts.. . . . . _ rutsch
inner früheren Regierung . Vonädeutschen Entlastungyzeugen
wurden nur die Sozialisten angeführt , z. B . S che i d>e -
mann . Noske und Kaursky. *

Haftbarmachung der Kappisten für Tumultschäden?
W.  T .-B . Berlin . 10. Jan . Im Reichsministerium des

Innern wird , wie die Korr . Simon erfährt augenblicklich

en Volkes u

werden können.
Eine Auarchistentagung in Berlin,

v . Rotterdam . 10. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Zwischen
Weihnachten und Neujahr haben die Anarchisten des In -,
und Auslandes in Berlin  eine Tagung abgehalten . Dem
..Rotterdamschen Eourant " zufolge wurde die Errichtung
eines internationalen anarchistischen
Bureaus  beschlossen. In einer Entschliehung bezeichnen
sich die Anarchisten als Gegner jeder Diktatur.
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Politik in der Schule.
. Seit der Revolution Hit auch die Parteivolitik in den
Schulen in weitgehenderem Matze Eingang gefunden, als es
früher der Fall war . d. b es werden jetzt dort parteipolitische
Gegensätze ausgetragen , währenddem es in frtiberen Zeiten
rn der Schule nur ein : Politik gab. die behördlich abge-
stemvelte. Web» dem Lehrer oder gar Direktor , der es unter
dem alten Regime gewagt hätte , in der Schule seine eigene
politische Meinung zum Ausdruck zu bringen . Er wäre sehr
rasch mundtot gemacht worden oder hätte seinen Platz für
einen Kollegen räumen müssen, der auf die behördlich vorge¬
schriebene Politik eingestellt war . Das galt vor allem für
den Geschichtsunterricht, der noMändig im monarchischen
Zinne gehalten werden muhte . Revolutionen und Republiken
waren Begriffe , die mit ,' i .nem verächtlichen Achselzucken ab¬
getan werden mutzten, während die Kriegsgeschichte und die
Anekdoten aus dem Leben deutscher Fürsten den breitesten
Rahmen einnahmen . OMziell ioll das jetzt anders geworden
sein. Die Geschichte soll jetzt ohne jede Voreingenommenheit
in vollständig objektiver Darstellung vorgetragen werden.
Da aber die weit überwiegende Mehrzahl der deutschen Ober¬
lehrer den Rechtsparteien angeüört . so ist auch heute noch der
Geist, von dem der Unterricht -n den höheren Schulen beseelt
ist. stark monarchisch angehaucht . Wo das nicht direkt zum
Ausdruck gebracht wird , geschieht es vielfach auf indirektem
Wege, ohne daß oie vorg 'fetztr Schulbehörde — vorausgesetzt,
daß sie selbst überhaupt Anstotz daran nimmt — einen Anlaß
zum Einschreiten finden kann.

Vielfach wird aber auch eine direkte Hetze gegen die
jetzigen staatlichen Verhältnisse und das republikanische Re-
»isrungssystem an den höheren Schulen getrieben . Ein
solcher Fall bat den demokratischen Abg. Erkelenz  veran¬
laßt . im Reichstag eine kleine Anfrage zu stellen. Es bandelt
nch um einen Vortrag , den ein angeblicher ehemaliger Feld¬
webel Kaul  über seine ..Erlebnisse in Ostafrika" in der
Oberrealschul - Elüeneld -Süd gehalten bat In diesem Vor¬
trag . den er übrigens auch schon in anderen Schulen hielt,
kaate Kaul sehr wenig über Ostafrika zog dafür aber um so
heftiger gegen dte Republik und die jetzige Regierung zu
Felde , wobei er in leinen Ausdrücken reckt wenig wählerisch
war . Zu diesem Dortrag Kauls waren die Eltern und
Schüler der Oüerrealschnle durch deren Hausmeister einge¬
laden worden . Als der Vater eines Primaners , der der
Zentrumsvartei angehört , übe: die Ausführungen Kauls
einen abfälligen Zwischenruf machte, wurde er von drei
lunaen Burschen gewaltsam aus dem Saal entfernt , und der
Direktor der Oberrealschule . Hübler.  gab lächelnd seine
Zustimmung dazu zu erkennen. Mit der Angelegenheit be¬
schäftigte sich dann der Elternbeirat der Elberfeld er Ober-
realschuls Sud . dessen Vorsitzender eine Beschwerde an das
Breußiiche Kultusministerium richtete, aus der hervorgebt,
daß Kaul ror den Schülern erklärte : ,.Der Erzgauner und
Erzbalunke Erzberger wuroe noch viel zu milde umgebracht !"
und weiter : ..D -r . den ich nmbringen werde, lebt noch."
Ferner machte Kaul Bewegungen des Abmurksens und be¬
merkte dazu mit Bezug auf die Regierung : „Wenn der Tag
einmal kommt, werden wir die Schlingen fest zuzieben. Dafür
müssen wir die Jugend erziehen."

Von dieser Art Jug -noorziebung . wie sie dieser Herr
Kaul empfiehlt , das Heil Deutschlands zu erwarten , dazu
gehört die ganze nationalistische Verranntbeit der radikalen
Deutschnatlonalen . die der anarchistischen Propaganda der
Lat bedenklich nahe kommt, aber ebensowenig wie diese zu
einer Gesundung unserer deutschen Verhältnisse führen kann.
Dab derartige Vorgänge , wie der eben geschilderte. sich unter
den Augen des Direktors einer höheren Lehranstalt absvielen
konnten, sollte man kaum für möglich ballen . Auch von dem
deutschnationalsten Direktor einer höheren Schule mützte man
voraussetzen, dag er wenigstens soviel pädagogischen Sinn
bat . um derartig verrobe .we Borträge in seiner Schule nickt
zu dulden. Wenn aber die Schulbehörde — und wir nehmen
an . dab das vreutzücke Unterrichtsministerium an dielen
Vorgängen nicht achtlos vorübergeben kann — einen Mann
wie Direktor Sudler manregelt . dann wird sich in der ganzen
deutschnationalen Presse natürlich ein gewaltiges Geschrei
über die .Vergewaltigung »er politischen Rechte des deutschen
Staatsbürgers erbeben. Aber hier bandelt es ssch nicht um
eine Beschränkung der persönliche» politischen Freiheit , son-
Zern um die Bekämpfung eines Tons der mit anständiger
Von U nichts zu tun bat . Und deshalb darf man erwarten.

die preußische Regierung rasch und entschieden durchgreift,
w datz sie. wenn sie die Anfrage des Abg. Erkelenz beant-
Macheri kam, ******* poRtioe  Angaben über ihre Matznabmen

Die deutsche Handelsvertretung in Moskau.
. T:'B- Berlin. 9. Jan. Wie die Blätter von zustän-
diger Seite erfahren tft die Nachricht eines Blattes , datz die

^ ?-" ^ lsvertr,tung in Moskau  dem-
»ächst in eine (öes adtschaft  umgewandelt werde, unzu-
neffeno ist. Dr . Wiedenfeld  geht in seiner alten Eigen¬
last als Ebef der Handelsvertretung nach Moskau zurück.
8n Petersburg wird eine Nebenstelle der Moskauer deurickenHandelsvertretung eröffnet.T Fortsetzung.)

In der Nacht.
Nachdruck verboten.

Roman von v . «. Kraatz.
,Oatz ich hier auch wieder mit Graf Elßburg zu-gmmentreste, ist mir eine große Freude",bemerkte

ickert im Laufe des Gesprächs . „Das Kaiser¬
manöver , von dem er sprach , gehört mit zu meinen
schönsten militärischen Erinnerungen . Es waren
famose Wochen ! Herrliches Wetter , glänzende Stim¬
mung , befriedigte Vorgesetzte und lustige Kamerad¬
schaft. Elßburg machte sich mühelos ungemein beliebt.
Man ryuß den Mann ja gern haben . Dies« schlichte,
liebenswürdige Natürlichkeit !"

Leutnant von Angern lachte hellauf.
„Du wirst ja ganz pathetisch , Hänschen ", sagte er.

^Wende dich mit deinen Verhimmelungen an meine
Frau . Bei der wirst du reichen Beifall ernten ."

„Und bei dir wohl nicht !" spottete seine Frau mit
einer allerliebst überlegenen Miene . Waffen Sie sich
keinen Sand in die Augen streuen , Herr Eickert!
Mein Mann denkt ganz ebenso wie ich. Graf Eltzburg
ist nun einmal ein Prachtmensch ."

„Eine Ansicht , die bedauerlicherweise nicht von
allen Vertreterinnen edler Weiblichkeit geteilt wird " ,
entgegnet ? Angern in sentimentalem Tone . „Mit
Schmerzen haben wir es erleben müssen , daß gerade
deine auserlesenste Freundin die Vorzüge dieses Rit¬
ters ohne Furcht und Tadel so wenig zu schätzen
wußte , datz sie seinen — nun , sagen wir seinen HuLi-
gungen abwehrend begegnete ."

„Pfui , Benno !" rief Frau von Angern , nun ehrlich
entrüstet . „Wie kannst du so indiskret sein ! Und
noch dazu über eine Sache , von der du weißt , daß sie
mich geradezu betrübt ."

„Na , na , Frauchen , nicht gleich böse werden ",
schmeichelte der Hüne mit drollig zerknirschter Arm-
sßndermiene . „Was alle Spatzen auf den Dächern
pfeifen , ist doch kein Angsrnsches Staatsgeheimnis ."

Württembergrfcher Demokratentag.
Br . Stuttgart . 9. Jan . (Eig. Drahtbericht .) Einer alten

Tradition folgend, fand am Erscheinungsfest in Stuttgart
unter autzerordentlich starkem Besuche im Zeichen des
schwarz-rot -goldenen Banners die Landesversammlung der
Deutschen demokratischen Partei Württembergs statt . Der
Vorsitzende. Geheimrat Dr. Bruckmann,  begrützte beson¬
ders die zahlreich erschienenen badischen Parteisreunde . in
deren Namen der badische Staatspräsident Dr . Hummel
dankte und betonte , Süddeutschland sei der Träger des
Reichsgedankens . Lebhast begrützt sprach dann der Vor¬
sitzende der Gesamtvartei . Reichstagsabgeordneter Dr.
P et er sen . über die „Deutsche Republik und ihre Wider¬
sacher". Es sei nicht verwunderlich , führte er aus . dah die
junge deutsche Republik schwer ringen müsse, um sich durch¬
zusetzen. denn sie sei dem deutschen Volke nicht beschieden
worden als Erfüllung eines bewutzt entwickelten, auf das
Notwendige gerichteten Willens , sondern sie sei gekommen
zu dem bestimmten Zweck. einen unmöglich gewordenen
Krieg zu beendigen . Sie sei geschaffen worden als der ein¬
zige Ausweg aus der Gewaltherrschaft des Proletariats.
Die Monarchen seien nicht gefallen als reif zum Untergang,
sondern als die obersten militärischen Vorgesetzten. Die
letzten Jahr « hätten bewiesen , dah die Politik der Deutschen
demokratischen Partei die richtige war . Das zeige auch die
Tatsache, dah die mit ihr am meisten konkurrierende Partei,
die Deutsche Volkspartei , heute eine Politik der Mitte im
Zusammengehen mit der Sozialdemokratie verfolge, die die
Deutsche demokratische Partei schon drei Jahre früher ver¬
treten habe. Jetzt gelte es. die Menschen sür das demokra¬
tische Ideal zu gewinnen . Dazu sei nötig Befolgung des
Grundsatzes : Allgemeininteresse geht vor Staatsinteresien.
Dtshalb lasse sich das deutsche Volk auch eine Klassenherr¬
schaft von unten so wenig wie von oben gefallen. Die zweite
Forderung sei, dah die Parteien sich au? sachliche parlamen¬
tarische Tätigkeit einstellen und nicht aus Furcht vor der
Straße ihre Minister im Stiche lassen. Zum dritten müsse
die Republik getragen sein von einer Politik der Mitte . Nur
in Form der demokratischen Republik werde das deutsche
Volk eine Zukunft haben . (Stürmischer Beifall .)

über „Deutschlands internationale Lage" sprach Ge¬
sandter a. D. Dr . R i e tzl e r . bekanntlich Bethmann Holl-
wegs publizistischer Sekundant . Wenn man in Cannes
nieder mit kleinen Mitteln operiere , erklärte er. werde nichts
dabei berauskommen . Man müsse die Ursachen der Krank¬
heiten bekämpfen , nicht die Symptome . Die aubenpoliti-
schen Dinge seien über die innerpolitischen zu stellen und
nicht mit varteitaktischen Erwägungen zu verknüpfen. Es
müsse heißen, zuerst das Vaterland , dann die Partei . Eine
gemeinsame Gesinnung in auswärtigen Fragen sei nur durch
«ine Mehrheit der Mitte gewährleistet.

Der Vorsitzende stellte daraus das Einverständnis der
Vcnfammlung mit den beiden Vorträgen fest. Beim ge¬
meinschaftlichen Mittagessen sprach Staatspräsident Dr.
H i e b e r auf das Vaterland und betonte , dah gerade den
Süddeutschen die Einheit des Reiches über alles gehe.

Auf dem vorausgegangenen Vertretertag sprachen Frau
Abg. Planck  über die Not des Mittelstandes . Abg. Dr.
Bruckmann  über die Industrie . Abg. Senne  über dastandwerk. Abg. Sviehüber Landwirtschaft. Aba.ö chn e r über Beamtenfragen und Kulturpolitik und
Johannes Fischer  vom Standvunkt der Arbeitnehmer.
Tie Versammlung zeigte die Württemberg «: Demokraten
als eine republikanische Staatsvartei mit starker sozialer
Verantwortlichkeit und unbedingter Reichstreue.

Bremens Vertretung in Preußen.
Br . Berlin . 10 Jan . (Eig Drahtbericht .) Am 7. d. M.

hat der Senator Dr . R e o e l t h x u dem Präsidenten des
preußischen Statsministeriums das Schreiben des Senats der
Freien Hansastadt Bremen überreicht , durch das er als
autzerordentlicker Gesandter  und bevoNmäcktig-
:er Minister bei der preußischen Staatsregierung beglaubigt
wird.

Die Forderungen der Beamten.
W.T.-B. Berlin , V. Jan . Heute traten die Finanz¬

minister der Lander  im Reichsfinanzministerium zu¬
sammen. um über die Forderungen der Beamten zu verhan¬
deln. Morgen w«rden di« Besprechungen  zwischen der
Regierung und den Vertretern der Beamten und Staats¬
arbeiter im Reichsfinan,Ministerium fortgesetzt.

Kritische Lag « des Kabinett » Schober.
v . Wien . 10. Jan . (Eig Drahtbericht .) Infolge der

oblebnenden Haltung der Grobdeutschen Partei gegenüber
dem Vertrag von Lana  ist die Stellung der Regierung
Schober kritisch geworden . Sollte die Reichsvarteileitung der
Großdeutschen Partei , die am 15. d. M. zur entscheidenden
Sitzung »ummmentritt . ebenfalls den Vertrag von Lana in
seinem politische» Teil abl -chnrn. so wurde der Rücktritt
des Kabinetts Schober,  zum mindesten dte Umbil¬
dung des Kabinetts , notwendig werden.

„Ach, es ist abscheulich , daß alle Menschen so
tratschen !" rief die kleine Frau voller Zorn . „Und die
Männer machen es mindestens ebenso schlimm, wenn
nicht noch schlimmer als die Frauen . Oder glauben
Sie etwa auch, daß es unter den Männern keine
Klatschbasen gibt , Herr Eickert ? "

„Das ist eine Gewissensfrage , meine gnädigste
Frau " , erwiderte der Detektiv . „Um mein Geschlecht
nicht allzusehr bloßzustellen , will ich mich auf eine in¬
direkte Antwort beschränken und sagen , daß es jeden¬
falls viele Frauen gibt , denen man seine tiefsten Ge¬
heimnisse ebenso ruhig anvertrauen kann , als wenn
man sie in einen Brunnen versenkte . Aber dessen¬
ungeachtet möchte ich Ihren Gatten in diesem Fall
doch in Schutz nehmen . Ich glaube mir schmeicheln zu
dürfen , daß er diese Andeutungen über Graf Elßburg
nicht in meiner Gegenwart gemacht haben würde , wenn
er nicht unbedingt auf meine Verschwiegenheit rechnen
zu können meinte . Übrigens spricht es in meinen
Augen wirklich nicht für ein junges Mädchen , wenn
sie die Bewerbung eines Manne « wie Graf Elßburg
ausschlägt . . ."

„Und sich dann von sinem hergelaufenen Lasten
die Cour schneiden läßt !" rief der unverbesserliche
Benno aus . „So gern ich deine geliebte Inge sonst
habe , Marga , — das ist in meinen Augen denn doch
der Gipfel des Blödsinns !"

„Ja , mir ist es auch unbegreiflich ", stimmte seine
Frau ihm rasch besänftigt bei . „Ich kann es mir nicht
anders erklären , als daß sie sich von all seinen Talen¬
ten , die er so geschickt zur Geltung zu bringen weiß,
gerade blenden läßt . Sein Gesang und Mandolinen-
ipiel , seine oberflächlichen Kunsttiraden und welt¬
schmerzlichen Schlagwörter beschäftigen sie so, daß sie
Elßburgs prächtige Eigenschaften und solide Geistes¬
gaben darüber ganz vergißt ."

„Oder nie begriffen hat " , setzte Angern hinzu.
„Nein , nein , Benno , ich sage mit Absicht „vergißt " ,

denn ich habe oft durchgesühtt , datz sie im Grunde

Die Wirtschaftslage im Saargebiet.
W . T.-B . Genf , 9. Jan . Der Monatsbericht desDölkerbundslekretariat»  widmet in keiner

Jabresüberstcht für 1921 der Regierungskommission des
Saargebietes folgende Worte : Die Regierungskommission
gab stch sehr viel Mühe , um ihre Ausgaben zu erfüllen . Ihre
Bemühungen trugen ihr dt« einstimmige Anerkennung des
Völkerbundsrats ein.

Der Monatsbericht macht außerdem interessante
Angaben  aus dem kürzlich Sem Dölkerbundsrat er¬
statteten Bericht der Regierungskommission über die Wirt¬
schaftslage im Saargebiet . In bezug aus die Zollfrage
heißt es : Das Saarbecken befindet sich in einer Periode
starker Anpassung. Es nimmt bereits am französischen
Wirtschaftssystem teil und noch am deutschen Wirtschafts¬
system. Es ist daher nicht erstaunlich, wenn daraus gewisse
Schwierigkeiten erwachsen. Regelmäßige Erzeugnisse und
Absahverhältnisse sind daher nicht vor Ablauf der durch den
Friedensvertrag vorgesehenen Übergangszeit , d. b. vor dem
10. Januar 1925. zu erwarten.

Zur Frage der Einführung der Franken Wäh¬
rung  äußert sich der Bericht folgendermaßen : Die Wäh¬
rungsfrage kann nicht von der Zollfrage getrennt werden.
Am 10. Januar 1925 wird das Saarbecken vollständig i«
das französische Zollsystem einaeretht werden. Im Saar-
decken werden dann die Preise denen des französischen Nach¬
bargebietes . also Lothringens , fühlbar gleichkommen. Da
man vernünftigerweise nicht damit rechnen kann, daß di«
Mark in drei Jahren die F ;ankenparität erreicht haben wird,
muß man zugeben, dab die Bewohner des Gebietes , wenn
sie nur über Mark verfügten . 1925 die französischen Preise
nicht bezahlen könnten . Die Übergangszeit bezweckt gerade,
den Bewohnern die Anpassung an das durch Vertrag aus¬
gestellte System zu ermöglichen. Die Verallgemeinerung
der französischen Währung wird dem Wirtschaftsleben d«ö
Saargebietes die Erschütterungen ersparen , die es sonst plötz¬
lich erleiden müßte , wenn 1925 die französischen Zollgebühren
von einer Bevölkerung bezahlt werden müßten , die nur
Mark besitzt. _ ____ ______

Karl hofft noch immer.
v . Budapest , 10. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Dte Blätter

veröffentlichen eine Unterredung des Exkönigs Karl auf
Madeira , in der er u. a. erklärte : Meine Hoffnung gebt da¬
hin . daß mir Gott gestatten möge, daß ich an dem Bestreben.
Ungarn grob und glücklich zu machen, teilnebmen darf.

Ereys Wiedereintritt in da » politische Leben.
W. T.-B. London . 10. Jan . (Drahtbericht .) Wie dte

Blätter melden , wird offiziell bekanntgegeben, daß Lord
Grey  bei den Kundgebungen der liberalen Partei am
23. Januar auf die am 21. Januar geplante Programm¬
rede Lloyd Georges  antworten wird . In der offi¬
ziellen Erkläruim beißt es : Dies bedeutet den endgültigen
Wiedereintritt (vreys in das politische Leben.

de Laleras Wiederwahl abgelehnt.
W . T.-B . Dublin . 10. Jan . (Drabtberickt .) Sofort nach

Eröffnung des Sinnfeiner -Parlamente gab de Valero
seine und seines Kabinetts Demission bekannt und schlug
gleichzeitig vor . daß das Sinnfeiner -Parlament Maßnahmen
treffe , um die ungehinderte Fortführung der Regierunys-
geschäfte zu sichern. Der Vorschlag, de Valero zum Präsi¬
denten wieder,uwäblen . wurde mit 60 gegen 58 Stimmen
abgelebnt.
Polen und die Wiederaufnahme der Beziehnngen zu

Rußland.
v . Warschau . 10. Jan . (Eig . Drahtbericht .) ^ Das pol¬

nische Ministerium des Äußern bat in zwei Richtungen
Schritte unternommen , um bei der Wiederaufnahme der
Beziehungen zu Sowjetrußland nicht zurückzubleiben: 1
direkte Verhandlungen  mit Sowietrubland . wobsr
gegenwärtig darüber verhandelt wird , ob in Moskcm oder
in Warschau die Zusammenkunft der Unterhändler siatt-
frnden soll: 2. einen Schritt bei den Vertretern der Entente¬
mächte in Warschau , damit Polen zu der europäischen Wio-
deraufbaukonferenz in allen Rußland betreffenden Fragen
ul« gleichberechtigter Teilnehmer herangezogen werde. Die
französische Gesandtschaft soll diesbezüglich bereits ZulagoN
gemacht bäbon.

Truppenkonzeutrattonen an der russisch-persischen
Grenze.

D . Warschau . 10. Ja « . (Gig . Drahtbericht ^ Be¬
reits feit einigen Tagen passieren zahlreiche Milttär-

Aserbeidfchan mit dem Ziele Tiflis den Datum«
Bezirk . Die Truppenkonzentrationen an der persische»
Grenze erregen in hiesigen Kreisen großes Aufsehen.

ganz ebenso über ihn denkt wie wir . Sein « ganze Art
ist aber so schlicht und wenig aufdringlich , daß Ing«
sie sozusagen als selbstverständlich hinnimmt , ohne viel
über ihn nachzu -denken , während Rainer alle Sait«
klingen läßt urü > sie beschäftigt und fesselt."

3. Kapitel.
Inge hatte sich aus Fräulein Larssens Zureden zu

Bett gelegt , nachdem die beiden Herren fort wäre «,
und nun machten stch die schlaflosen Nächte urch
schweren Erschütterungen der letzten Zeit geltend , ft
daß sie in tiefen , gesunden Schlummer versank.

6te erwachte von dem instinktiven Gefühl , beob¬
achtet zu werden , und als sie die dichtbewimperte«
Lider langsam aufschlug , blickte sie gerade in dte
schwarzen Augen der stillen Sekretärin , die am Fuß¬
ende ihres Bettes stand.

„Ach . . . Leoniel . . . Ich habe wohl geschlafen^
murmelte sie, indem sie wohlig die Glieder dehnte.

„Ja , fast drei Stunden . lautete die Antwort.
„Oh , das hat mir gut getan . Ich war wie

schlafen ! ^Haben Sie schon T «e getrunken ? "
^nge warf einen Blick aus ihre silberne Weckeruhr
„Und es ist schon nach fünf !" ttef sie aus und

schlüpfte rasch aus dem Bett . „Da muß ich mich jo
schnell serttg machen . Sagen Sie Heinrich doch bitte
Bescheid , Leonte . Ich komme gleich nach."

Eine Viertelstunde später saßen di« beiden junge«
Mädchen einander in dem hellen , infolge seiner öst¬
lichen Lage angenehm whlen Gattenzimmer gegen¬
über.

Inges lichte Gestatt mtt dem üppigen , aschblonde«
Haar und den feinen , ungemein zartgefärbten Zügen
paßte trotz ihrer Trauerkleidung doch gut in den ganz
in Weiß und Blaßgrün gehaltenen Raum hinein , und
die schwarzhaarige , schmächttge kleine Leonie mit dem
ernsten , elfenbeinfarbenen Gefichi bildete einen hüb¬
schen Gegensatz zu ihrer strahlenden Erscheinung.
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Wiesbadener Nachrichten.
Zur Erhaltung der Denkmäler.

Aus Eltville wird uns berichtet : Durch bauliche
Veränderungen . di« am Kloster Eberbach>  nn 18. und
« , Beginn des IS. Jahrhunderts stattgefunden dicken, ist ein
Teil seiner Räume , vor allem die Kirche und dre Dor-
mitorien . in ckrer künstlerischen Wirkung stark beetn-
trächtigt  worden . Wohl bei jedem KunitfreunL . der Ge-
reaenheit gehabt hat . Eberbach kennen zu lernen , wrrd dies
Bedauern erregt und den Wunsch wachgerufen baden , dag
Lier Wandel geschafsen werden möge. Daß Ser Staat als
Eigentümer in der Lage sein werde, die Kosten zur bau¬
lichen Wiederherstellung  des Status guo allein zu
tragen , muh als ausgeschlossenerscheinen. Daher haben eine
Anzahl von Kunstfreunden im Rheingau bereits vor gerau¬
mer Zeit den Plan gefaßt, einen Verein zu gründen , oesten
Ausgabe es wäre , durch Beschaffung von Mitteln dem Ziel
näher zu kommen. Unabhängig hiervon ist neuerdings der¬
selbe Plan bei der Bezirkskommission zur Erforschung und
Erbaltung der Denkmäler im Regierungsbezirk Wiesbaden
entstanden. Um beide Bestrebungen zu vereinigen , fand am
5 j >. M. im Kloster Eberbach eine Aussprache statt. Es
hätten sich dazu eine größere Zahl von Kunstfreunden aus
dem Rhetngau und der Nachbarschaft und eine Anzahl nam-rfter Kunsthistoriker aus Mainz. Wiesbaden  undr a u k f u r t etnsefuuden . auch der Herr Bezirkskonservator
war erschienen. Es wurde zunächst ein vorbereitender A u s-
kchu ß gewählt , der vor allem auch die Aufgabe hat . mit der
Bezirkskommissionzur Erforschung und Erhaltung der Denk¬
mäler bezüglich der Gründung ein« Vereins Fühlung »u
nehmen.

Die praktische Verwertung der Reichsindexziffern
Di« vom statistischen Reichsamt berechneten deutschen

Indexziffern für die Lebenshaltungskosten
finden. wie das statt st ische Reichsamt  in seiner
Monatsschrift berichtet, in wachsendem Maße Verwendung
in der Prarck . In zahlreichen Einzelsällen dienen ste bei
dem steten Wechsel der Warenpreise in Deutschland un¬
mittelbar als Unterlage für die Festsetzung von Löhnen und
Gehältern. Auch sonst wird häufig , besonders bei langfristi¬
gen Pertragsablchlüssen oder bei der Regelung von Forde¬
rungen auf Grund von früheren Abmachungen , von diesen
Indexziffern Gebrauch gemacht. So wird beispielsweise bei
gerichtlichen Entscheidungen häufig auf die Lebensbaltungs-
inderziffern zurückgegriffen. Auch bei Mietverträgen für
längere Dauer wird die Reichsinderziffer herangezosen.
ebenso wie in Erziehungsanstalten bei mehrjährigem Aufent¬
halt für die Höbe der Verpflegungs - und Lehrkosten und in
anderen ähnlichen Fällen.

Eine praktische Verwertung in größerem Umfang finden
die Reichsindexzirsern für die Lebenshaltungskosten bei den
Hastvflichtverficherungsgesellschaften. Die Vereinig'WWWWW Bereinigung der
in Deutschland arbeitenden Haftpflicht-Versicherungsgesell¬
schaften legt mit Zustimmung des Reichsaufsichtsrats für
Privatveisicherung neuerdings den Saftpflichwerstcherungs-
verträgen eine gleitende Prämie zugrunde , deren Höhe stch
auf Grund der Reichsinderziffer für die Lebenshaltungskosten
zwangsläufig dom jeweiligen Binnenwert der Mark ampaßt.
Nach den von dieser Vereinigung ausgearbeiteten allgemei¬
nen Devsicherungsbedingungen erfolgt in allen Fällen , in
denen die Prämie nicht nach Lohn- und Gehaltssummen.
nach bestimmten Einnahmen oder Mietswerten berechnet
wird, die Ausgleichung der Haftvilichtprämi « auf Grund der
jeweiligen vom statistischen Reichsamt über die Aufwendung
iür die Lebenshaltung veröffentlichten Reichsindexziffer.
Hierbei werden die ausgleichenden Prämientarifsätze unter
Zugrundelegung einer Durchschnittsinderziffer von 600 Punk¬
ten (Grundzahl ) aufgestellt. Sinkt oder steigt die Aus-
gleichsindexzifser um mehr als 100 Punkte unter oder über
die Grundzahl , io ermäßigt oder erhöht stch die Prämie für
jede volle Eruvve von 30 Punkten über 100 hinaus um
5 d. H. Ausgleichsinderriffer ist die stch jeweils aus der Zeit
vom 1. Oktober bis zum nächsten 30. September ergebende
Durchschnittsindexzisfer. Diese beträgt für die Zeit vom
Oktober 1920 bis einschließlich Sevtember 1921: 929. Die
Durchschnittsiickexziffergilt für alle nach dem Index vorzu¬
nehmenden Ausgleichungen des darauf folgenden Kalender-
wbres. _

— Gebote gegen die Grivve . Die Grivpe -Evidemie . die
uns jetzt wieder heimgesucht Hai, ist erfreulicherweise zwar
>m Abflauen . Immerhin besteht di« Gefahr einer Erkran¬
kung daran einstweilen noch fort . Deshalb werden einige
Gebote zur Abwendung dieser Erkrankung , di« ein Arzt er¬
teilt. willkommen sein. Da wir nun einmal mit Menschen
zusammen leben und UNS unter kein« Glasglocke setzen
können, so werden wir uns der Gefahr , daß der Grckve-
Millus auf uns übertragen wird , nie ganz entziehen können.
Wenn wir also den Angriffen dieses gefährlichen Krankheits¬
erregers mehr oder weniger schutzlos ausgesetzt stnd. so bleibt

UNS nur übrig, den Gegenstand des Angriffs möglichst wider¬
standsfähig und kräftig zu erhalten . Da ja ein geschwächter
Körper dem Andringen des Bazillus viel , leichter erliegt unD
seiner schädlichen Entwicklung beste« Möglichkeiten gewahrt,
so müssen wir für die möglichst best« Allgemeingesu-ickbeit
sorgen. Irgend weMe Medikmnen'te b<roen wenr-g Diirn.
Der Erivvebazillus . der uns bedroht , nimmt irgend eine
Schwäche unse« r geistigen uick körperlichen. Konstituiion
wahr , um uns zu überfallen . Dazu muß man ihm kerne Ge¬
legenheit .geben. Man soll deshalb alle unnötigen Ermüdun¬
gen, jede Erschlaffung des Körpers durch Ertravaganzen ver¬
meiden : man soll nie zu lange ohne Mahlzeit blecken, den
Rumpf warm halten und die Füße trocken, den Blutkreislauf
durch körperliche Übungen günstig beeinflussen. Man soll
nicht von der Grivve sprechen und nicht an ste denken, soll
sich van Ängstlichen fernbalten . die uns mit lh« r Angst an-
tecken. Will man etwas übriges tun . so kann man Rafen-
ivülungen mit einer schwachen Lösung von übermangansau¬
rem Kali machen und stch mit derselben Losung, der etwas
Salz zugesetzt ist, den Mund spülen.

— Verfahren bei Abänderung des Ausfubrabgabetarifs.
Aus Koblenz wick uns berichtet : Auf Grund des 8 9 der
Ausführungsbestimmungen vom 8. Avril 1920 zur Verord¬
nung über Außenhandelskontrolle stnd der Reichsninanz-
minffter und der Reichswirlschaftsminister ermächtigt , den
Ausfuhrabgabentarif den jeweiligen Berhaltnisten ent¬
sprechend abzuändern . Die R b« in forti>komm Mion hatte vor
einiger Zeit entschieden, daß diese Ministerialerlass « ebenso
wie die Gesetze und allgemeinen Verordnungen vor ihrer An¬
wendung im besetzten Gebiet gemäß Artikel 7 und 8 der Ver¬
ordnung zunächst bei der Rheinlandkommlsston registriert
werden mästen und daher erst nach Ablauf der zehntägigen
Prüfungsfrrst im besetzten Gebiet in Kraft treten könnten.
Da dies zur Folge hat . daß die fraglichen Tarifänverungen
möglicherweise im besetzten Gebiet spater in
Kraft  treten als im unbesetzten Gebiet , und daher hin¬
durch den Gewerbetreibenden des unbesetzten Gebiets Nach¬
teile entstehen könnten, hat der Reichskommistar die Rhein-
landkommissisn gebeten, ste möge aus die Registratur dieser
Erlaste allgemein verzichten. Di« Rbernlandkommistion hat
stch zwar zu diesem Verzicht nicht entschließen koimen. hat
jedoch dom Reichskommistar mit Schreiben vom 31. Dezember
1921. Nr . 81 13 Tr ., erwidert , daß im Interest « der Beschleu¬
nigung bei den fraglichen Erlasten di« Prüfungsfrist allge¬
mein auf fünf Tage herabgesetzt  wird.

— Umsatzsteuerund Besatzung. Die RheinlandkommMon
hat ungeordnet . daß die Mitglieder der Vesatzungshee« und
der Kommissionen von der erhöhten Umsatzsteuer für aus¬
ländische Banknoten , ausländisches Papiergeld und sonstige
Geldsorten sowie von der neu eingefübrten DevNenumsatz-
steuer befreit stick. Es wurde jedoch »ugestchert. daß Maß¬
nahmen getroffen werden sollen, um Wechsel- und Über-
iragungsgeschäfte spekulativer Art sowie Kapitalanlagen
und Ankäufe außergewöhnlichen Umfangs dennoch der Steuer
unterworfen werden können. Hierüber stnd noch Verkmnd-
lungen im Gange . Di« Befreiung erstreckt stch nicht auf die
Börsenumsatzst-euer für Aktien und SLuldverschreckungen.

— Kirchensteuer und Finanzamt . Der Übergang der
Kivchensteuerverwaltung auf die Finanzämter ist noch zu neu.
um allgemein gültige Vorschristen über die Einzelheiten
des Zusammenwirkens der Kirchengemeircken mit , den
Finanzämtern zu erlasten. Der Minister für Volksbildung
will deshalb jetzt nur Hinweise dafür geben. Den Finanz¬
ämtern übertragen ist die Benachrichtigung der Kirchensteuer¬
pflichtigen von der erfolgten Veranlagung low« v« Ein¬
ziehung und Beitreibung , ferner die Ausschreibung der Zu¬
schläge zur Reichseinkommensteuer bei der Veranlagung . Auf¬
gaben entscheidender Art stnd den Finanzämtern lm Deran-
lagungsverfahren nicht zugeteilt . Di« Veranlagung ist den
bisher zuständigen kirchlichen Instanzen verblieben . Des¬
halb bleckt auch das Rechtsmitielverfabren unverändert . Sie
entscheiden nach den bisherigen landesrechtlichen , Vorschriften,
über Stumd-ungs - und Erlaßanträg «. Der kirchliche llmlaoe-
beschlüß bedarf der kirchen- und staatsaufstchtlichen Genehmi¬
gung wie bisher . Die Kirchengemeinden mästen sich verge-
wistern . daß dem Finanzamt das Glaubensbekenntnis der
Steuerpflichtigen bekannt ist. Sonst muß jede Kirchenge-
metnde dem Finanzamt sin Verzeichnis ihrer Steueroflichti-
gen einreichen.

— Zeitungsfrau und Umsatzsteuer. Aus Frankfurt a . M
wird uns berichtet : Ein « allen Frankfurter wohlbekannte
alte Zeitungsoerkäuferin an der Hauptwache war neulich ln
einer Zeitungsvlanderei oL ihres gefälligen Wesens wacker
gelobt worden. Dabei hatte man auch ihrer netten Umsätze
gedacht. Prompt bat nun die alte Frau von der Veran.
lagungskommilsion eine Veranlagung über ihre Zeitungs-
umsätze zwecks Versteuerung erhalten.

— Gründung eines Heimstättenausschuises . Aus Frank¬
furt a. M . wird uns berichtet : Hier bat stch kürzlich aus den
Gewerkichaiten aller Richtungen ein Seimstättenausschuß ge¬
bildet . der bereits eine außerordentliche « ge Tätigkeit ent¬
wickelt hat . Am Samstag bat der Heimstättenausschuß die

Das Glück.
Skizze von A. Kinsky-Halle.

. Aus seinen Wanderungen kam das Glück einft an die Tür
enies Dichters. Es war vier Trsvven hoch hinaufgestiegen,
vorbei an zwei Wohnungen , in denen es schon eingekebrt
war. vorbei an einer Wohnung , in der man es mit Füßen
retteten hatte . Run lugte es durch die Ritzen der Türe zu
fein Dichter, der an seinem wackeligen Tische saß und eifrig
schrieb. Ab und zu sprang er auf . lief im Zimmer umher
und schlug die Arme um den Leib , denn es war grimmig kalt,
om Ofen war aber kein Feuer und nirgends sah das Glück
auch nur ein Stückchen Kohle liegen.

Der Dichter blickte erstaunt aus . als das Glück bei ihm
eiirttat. Er verneigte stch vor ihm und gab ihm einen Platz
dort, wo das Bild seiner Mutter wohnte . Dort saß das Glück
warm. Der Dichter aber stürmte fort zu seinen Freunden
M erzählte cknen freudestrahlend . daß nunmehr das Glück
vei ihm eingekehrt sei. Aber anstatt sich zu freuen , beneide¬
ten str den Dichter, anstatt nun ihrerseits das Glück zu suchen.
Men ste stch vom Dichter traktieren , tranken aus seine Kosten
?esseren Wein als er selbst und aßen Braten . während er
>weu und dankbar stch mit weniger begnügte . Und abends,
wenn der Dichter nach Hause kam. da war es wohlig warm
m der Stube . Wohnte doch oas Glück darin . Seine unge¬
treue Geliebte hatte sich wieder eingesunden . händeschüttelnd
kamen Menschen, die ihm bisher das Leben weidlich sauer
^nacht batten . Die jämmerlichen Schulden , die den Dichter
monatelang geauält hatten , waren nunmehr , da das Glück
?Ek ckm wohnte , in einigen Minuten bezahlt . Das Gluck,
«rs Gluck war bei ihm eingekehrt und wohnte dort , wo das
'O'td semer Mutter wohnte, warm und still . , ,
, , Aber di« Feder des Dichters rostete, die Tinte vertrock-
8§k« . und das Papier vergilbte auf dem Schreibtisch. , Im
MGe schliefen die Zwerge und Nymphen «in . d« Riesen
rekelten stch gelangweilt an den Felsen . Der Wald selbst
?^ r gar traurig anzusehen. Kein Vogel sang. Träge floß
X? »um Flusse, der Fluß zum Meer , und selbst , das
■">« 1 lag da . als ob es aus Blei wäre . Ritter und Reisige,
vre munter durchs Land gezogen waren , als ob ste noch leb¬
ten. zerfielen in Staub . Sogar di« Wolken lösten stch in
"n «n grauen Nebel auf . der bald die ganze Welt umflorte
®« ein Leichentuch.

Dem Glück, das beim Dichter wohnte , fiel die Verande-
UV «uf. War es doch selbst in der kleinen Klause , wo das

der Mucker des Dichters wohnte , kalt geworden . Und

Vertreter der Mleter -Seimstätten - uick Eiedelungsvereii«
zulammenberufen . Beschlossen wurde , eine E . m. b.  5 . ju
gründen , di« es stch zur Aufgabe stellt . Baustoffe eventuell
aus eigener Fabrikation und Bauland zu veschafien. D»
Verwaltung der Stadt Frankfurt wird auigesordert . stch cm
dieser G. m. b. H. zu beteiligen mit Stamm - und Kickit-
kavital . Ferner steht in Aussicht, daß für Hessen-Nastau eben¬
falls eine Eelelllchaft mit beschränkter Haftpflicht " is Leven
gerufen wird , an der stch der preußische Staat mit 250 000 M.
Stammkaoital und die Eemeircken her , Provinz mit dem
gleichen Betrag beteiligen sollen. Die Hobe ®et€Ui3Uitfl
Frankfurts wird stch nach dem Sitz der Gesellschaft richten,
in Aussicht genommen stick Wiesbaden  und Frankfurt.

- St . Bonifatiuskirche . In der Besetzung der deinen
Organisten stellen  an der katholischen bauvmrche
St . Bonifatius ist «ine Veränderung eingetreten .. Durch -öe-
Muß des Kirchen Vorstandes übernimmt der bwhertge ve-
wahrte Organist Leb« r Schön b erg zu
nistendienst noch die Leitung des Kirchenchors. Mv den ver¬
setzten Organisten Dr . Schmitz wurde Lehrer Georg
Häuser  zum Organisten gewählt.

- Lehrftellenoermittlung . Wie uns der Kauimanni-
scheBereinWiesbaden  mitteilt , sind bei ihm wickeZ
eine Anzahl neu zu besetzende Lehrstellen in kaufmannischsn
und industriellen Groß- und Kleinbetrichen angemeldei.
Weite« Anmeldungen stnd zu erwarten . Junge Leu« , m«
zu Ostern di« Schule verkästen und sich dem kaufmännischen
Beruf zu wckmen gedenken, werden daher rn b̂rem eigenest
Interesse handeln , wenn ste stch alsback rn der Ge chaftsstelle
des Vereins (Luilenstraße 26) anmeiden , damit ihnen eine
ihren Wünschen und Fähigkeiten entsprechende Stelle ruge-
wiesen worden kann.

- Wer gibt Darlehen für Arbeiterwohnungen ? Arbei-H
goberdarleben werden von den Gemeinden , gemeinnützigen
Bauve« iniaung «n und anderen Beteiligten haufig bei d«n
einzelnen Vemoaltungen beantragt , denen die Beamten an-
gehören, für di« di« Wohnungen erstellt werden sollen. Der
M i n i st e r für Landwirtschaft , weist deshalb daraus hin.
daß für Gewährung von Arbeitgeherdarlehen ausschließlich
kein Ministerium zuständig ist. Ausgenommen stnd lediglich

für vrenßMe Staatsbedienstete unb  Arbeiter tn
preußischen Staatsbetrieben . Bei derart ^ en Wohnungen
stnd wohnungslose oder notdürftig untergebracht « preußische
Beancke usta ohne Rückstcht auf ck« Zugehön ^ eit zu emer
bestimmten Berwaltung nur nach der Dringlichkeit zu berück-
stchtigeN. cm’  v £

- Verbot ungaricher KunMüdwein -. Wie das heMche
Ministerium für Arbeit und Wirtschaft mitteilt , hat der
Reichsminister des Jnriern die Einfuhr ungarischer Kunst-
südweine nach Deutschland verboten , da , deren Herstellung
weder den Vorschriften des deutschen
für den Verlauf innerhalb Ungarns geltenden Bestimmun¬
gen entspreche.

— Strafporto bei NeuiahrsglLSwünschen. Aus einem
Dorort wird uns geschrieben: Kürzlich wurde darauf bingee
wiesen, daß viele Absender von Neujahrsglmkwünschen dtese
absichtlich erst am Reuiabrstag zur Post gaben und doch nur
mit IS Pf ., anstatt 40 Pf ., frankierten , und das nur aus dem
Grunde , um seinen lieben Mitmenschen zu ärgern und ckm
das Strackorto aus der Tasche zu locken. Für so bosbcckt
darf man doch auch heut« tm allgemeinen dre Menschen nicht
halten , obwohl es ja auch in einzelnen Fallen vorgekommen
sein mag. Man muß dabei doch bedenken, das allgemein
bekannt war . daß bei uns die alten Sätze noch Geltung
hätten , bis die Genehmigung der Besatzungsbehörde erfolgt
fet, mas aber erst im Lauf des 31 Dezember geschah. Und
dazu kommt noch etwas anderes . Um M «t ju LE^ n nickStrackorto zu vermeiden , erkundigte ich mich am Nachmittag
des 31. Dezember auf der Post , uick da erfubr.
nach den neuen Bestimmungen zu frankieren sei. Auf weite«
NM >srage erhielt ich aber zugleich die Auskunft , daß nur Me
Postsachen noch nach den alten Sätzen gingen , di« am Aberck
des 31. Dezember noch abgestemvelt würden . Ich machte all»
Mell meine Glückwünsche fertig , ckankierte ste mit 15 M.
und wollte ste, es war zwischen 7 uick 8 Übr , m den Brief¬
kasten werfen, als ich sab. daß die nächste am
1 Januar , morgens um 6K Uhr . geschehen roürde. Es blieb
mir also nichts ande« s übrig , als noch weitere Marken zu
kleben, denn bei dem schlechten Wetter war mir der W^ zur
Post zu weit (in einem Vorort ) . Alles , was also noch am
Abend eingeworfen wurde , mar dem Strafporto verfallest
und das mag bei vielen , die nicht acht auf die Entleerunss-
zeit gegeben haben , der Fall gewesen sem.

— Zugelaufene Sunde . Es scheint im Publikum noch
nicht genügend bekannt zu sein, daß bunde . dl« stch. verlauckN
haben cm biestgen Tierheim . des ..Tierschutzverems (Ge¬
schäftsstelle: Luisenstraße 7) einaeliefert werden können,
stnd seit kurzem dort wieder drei wertvolle Sunde , ei-..
Schäferhund, ein Wolfsspitz und ein Foxterrier ^ eingeliefert
worden, worauf etwaige Eigentümer aufmerksam
seien. _

eines Tages verließ das Glück den Dichter , stieg die
knarrende Trevve hinunter, ging durch die Straßen der
Stadt und immer weiter und weiter.

Und bald sangen wieder die Vögel , hell sprudelte der
Quell aus dem bemosten Gestein. Hirsch und Reh traten leise
aus dem Dickicht. Lustig flosten die Wolken dahin rm blauen
Äther , und der Wald , ja der Wald , fing an zu leben . Und
alle die toten Gestalten , sie erwachten wieder und ritten und
schritten dahin , als ob ste nie gestorben wä « n.

Der Dichter aber lies in seiner Dachkammer auf und ab
und rieb stch die Hände, denn es war kalt , und er hat « keine
Kohlen mehr. In seinem Auge aber glühte eine Flamme,
die war heißer als Feuer.

Aus Aunst und Leben»
* Eine neue Abart des weiblichen „domo sapiens ". Man

schreibt uns aus New Bork : Der ahnungslos kichericke und
planlos schwärmende Backfisch ist bei uns von der Not der
Zeit umgebracht wocken. Dafür aber fand er in Amerika
eine Auferstehung in dem ..Eentty Flavver ". Der immer
noch an den Hudson fließende Goldstrom , der aus aller Welt
kommt, münde. zu« tzt m den Händen der Amerikanerinnen.
Während in Europa heute die Tochter selbst guter Familien
zum Erwerb gezwungen stnd,. ging in An« rira das Angebot
weiblicher Arbeitskräste zurück. Selbst kleine Bürgerkreise
halten jetzt darauf , daß die Töchter sich einem Schlaraffen-
leben hingeben können, wobei ste höchstens, ganz w« ehedem
die deutsche höhere Tochter, den Staubwedel m Bewegung
setzen. Weil stch aber auf d« Dauer mit diesem Instrument
die Langeweile nicht verscheuchenläßt , so stnd die Flappers
einen großen Teil des Tages unterwegs . 6 « treten last
immer in mehreren Exemplaren auf und stick von lenem
amerikanischen Durchschnrttsaussehen. das mit dem Worte
hübsch in seiner ganzen Tiefe erschöpft ist. S « stnd zudem
stets gut gekleidet und sehen stck wie m Ei dem anderen
ähnlich. Die Flappers sind in ihrem Mutwillen , ihrer un-
bewuß« n Arroganz der Schrecken der Stöd « . Sie sttzen
stundenlang in den Konditoreien , ste. verlangen mder  Hoch¬
bahn die besten Plätze , die ihnen m den stets» überfüllten
Zügen auch bereitwilligst eingeräumt werden , ste lasten stch
in den Warenhäusern allerlei Dinge vorlegen , sind uner¬
müdlich im Anvrob« ren von Kostümen , die sie nicht kaufen
wollen : denn sie gehen in die Läden nur . um die fürchterlich
viel frei« Zeit totzuschlagen. Ein Familienleben gckt es in
den amerikanischem Großstädten nickt. Der Mann kommt

abends müde nach Saufe und ist. zufrieden , wenn « ine
Kinder sich möglichst wenig um ihn kümmem. Vierzehip
jährige Mädchen empfangen Freunde und Freundinnen tft
der Wohnung , ohne es für nötig zu halten , ste ihren Eltern
vorzustellen, ja . ste wären entrüstet , wenn man .von ihnen
verlang « , die F« unde vor 10 Mjiraftenbs zu entlasten. D«
Flappers stnd aber darum so gefährlich , weil alle künstleni-
schen und gesellschaftlichen Erfolge von ckrem Urteil abbä»
gen. Wohl sitzen ste Sonntags Mit amerikanischer Andacht
in der Kirche, aber abends bevölkern ste die Kinos . T^ a« r
und Vergnügungsvarks und drücken so das Niveau rimstlerl-
scher Unterhaltung aus ihr Aufsastungsvermögen herab . D«
Sängerin Emmy Destin wurde ihnen zu dick, gleich, lehnten
d« Flavvers ste ab und di« Direktion wag « es nicht, dm
Vertrag mit 'hr zu erneuern . Ihr Schwarm dagegen M
neben einigen Kinoschauckielern die . Sängerin . Geraldintz
Farrar . der ' sie all« Starlaunen verzeihen , und , die stch best
hvsterischen Ve« hrungen der Flavvers kaum entziehen kann.
Eine Ausstellung findet nur dann Beifall , wenn die
Flavvers sie in Rudeln besuchen, ein Buch hat nur damiEr-
solg. wenn es alle Flavvers lesen. .Dabei stnd diese Back¬
fische nach europäischen BegrMen rerchlrch ungebicket . aber
je rveiier die Zeit sch« itet . desto mebr verzich« t di« Maste
in Amerika aus das . was wir geistige Kultur nennen , uch
duckt stch energielos unter diesen modernem Maikaferschreckett
— dem Bamkeebackfischen.

* Die Pavveln . die beute in schlanken Reiben an unseren
Straßen stehen, haben eine seltsame Geschichte Am Ende des
17. Jabrbunderts kam die Pavvel aus Bersten nach Polest.
Ein einziger Baum wurde in Warschau gepflanzt . Bon dort
kamen wieder Pflanzen nach Oberitalien und auf diesem
Umwege um 1740 der Ableger eines männlichen Baumes —
aus der Lombardei — nach Wörlitz . Weiter wandert die
Pflanze an die Fürstenhöfe , als begehrtes und seltenes
Schmuckstück der Gärten : aber immer stnd es Ableger männ¬
licher Pflanzen , die diese Vermittlung besorgen und die Er¬
innerung wachhalten an die nur männliche Herkunft der
Pyramidenvavvel . Diese ewige Inzucht , die Fortpflanzung
durch Stecklinge, zermürbte die Lebenskraft des Baumes.
Obgleich er — dank seinem umfastenden Wurzelwerk — beim
Entwässern feuchter Straßengräben und Böschungen gute
Dienste tut . so muh der beliebte Alleenbaum wegen seiner
chronischen Erkrankungen an Wipfel und Ästen doch dem nütz¬
lichen Obstbaum oder and -ren Nutzbölzern weichen, denn das
Ungeziefer nistet sich gerne in seine Astwirrnis und verbreitet
stch auf die Umgebung.



Sekte1, Mittwoch, 11 Jmnnrr 1921
— Diebstähle. In den letzten Tagen find nachsolgende AekfiWe SS!

der hiesigen Polizei zur Anzeige gelangt : Zn Oberlahn stein lpurd« aus
^Nem Pfarrhaus «ine Monstranz im Barockstil und mehrere Gefäß« ge«
stöhlen. — Am 31. Dezember d. I . wurden in einer htefigen Wirtschaft
zwei weiße und ein roter Billardball entwendet . — Am letzten Freitag
Mh wurden non einer Wäscheleine in einem Hause an der Albrecht-
sÄaße zwei weiße Leinenherrenhemden , eine weiß« Nachtjacke, gez. T . W.,
«in weißleinenes Damenhemd und ein Hsndtuch gestohlen. Sachdienliche
Mitteilungen über die Täter und den Berbleib der Sachen werden an
die Kriminalpolizei (Zimmer 2V) erbeten.

Deutsche Bollspartei . Der zweite Bezirksoeretn der Deutschen
irtei hält am Mittwoch , den 11. d. M ., ab

„Rodensteiner " (-Hellmundstraße , Ecke Vertrau «1 eine Monats-
^vSspartei hält am Mittwoch , den 11. d . M ., abends 8 llhr , im
hau , „Rodenfteiner " (Hellmundstraße , Ecke Bertrampraße
Versammlung ab , in der Herr Lehrer Karl Werner über „Preußen und den
Ästtschen Ritterorden " sprechen wird.

— Die Bibelbesprechung des Pfarrers Rumpf  beginnt wieder
Donnerstag , den 12. Januar , abends 8 Uhr , im Kemeindehaus (Dotzheimer
Straße 4) .

Wiesbadener Vergnügungsbühnen and Lichtspiele.
" Das Kinephontheater bringt ab Mittwoch den packenden, unmtttel,
aus dem heutigen Eroßftadtleben gegriffenen Sittenfilm : „Schatten¬

der Großstadt ". Albert Steinrück als unerbittlicher Vater , Rosa
die In Liederlichkeit verkommene Frau eines ebensolchen Mannes,

das stick» Typen , welche von echten Künstlern lebenswahr dargestellt werden-
Der Film ist dem Zyklus „Das Gewissen der Welt " entnommen . Außer-

wtrd ein * . - . -
hrt.

* Police ». Vom Ist. d. M ab werden internationake Damen-Bor-
kämpfe im Pelican stattfinden . Acht junge Damen aus den verschiedensten
Teilen Europas werden sich hier treffen und dem Wiesbadener Publikum
zu« erstenmal ilpe Geschicklichkeit und Ausdauer tm Damen-Boxsport
zur Schau bring « .

NeresnskÄber

fibeler Schwank mit Paul Heidemann «n der Hauptrolle

* Die W rW mcht- s-ier  d « ^ k,r » , » fekk ^ ch.a.fit " nahm bei
stärkstem Besuch eine» prächtigen Verlauf . Der 2. D-rsttzenb- I . Ritzel
hielt eine wohldurchdachtc Ansprache, in der er besonders anf die tSjShrige
PStigkett des Veretns hlnwies . Mir eine mehr als LSjährige ununter¬
brochene Mitgliedschaft wurden dt« Serren Justizrat Eckermann, Kaust
mann S . Hamburger und Photograph K. Kipp durch Überreichung einer
Urkunde geehrt . Die von »iuer größeren Anzahl Turneriimen gezeigten
rhythmisch-gymnastischen Übungen sowie dar vou einigen aktiven Turnern
gezchtzt« Barren -Kürturnen unter Leitung des 1. Turnwart « Ehr . Koch
fanden wohlverdienten Itllrmischen Beifall . Das Vereinsmitglied Karl
Hunger , der schon des öfteren mit seiner vorzüglichen Baritonstimme er-

gesptelt und der dafür gezollte Beifall wollte kein Ende nehmen. Der
!l »nter Leitung de» Serro Tanzlehrers W. Windschild-Sauer nahm

bei de« flotten Weisen der Winterylmtenkapelle einen schönen Berlauf.
" An der Jugendveretntgnng „Deutscher Aufbau"  spricht am

Samstagnachmtttao um 5 Uhr Herr stick», rer . pol . Engel über „Die Ein-
filhrung in dft Rechtswissenschaft".

* Die Zug « ndgruppe du r̂ D «tutschj « atstonal « u
i .ol 'kspartet  hüll am Donnerstag , den 12. Januar , im Saale der
"»ingaste 8 eine aicherordentliche Mitgliederoersammlung ab, in der

n Whrergedankenüber den sprechen wird.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
«ine evangeltsch-theologisch, Fakultät in Frankfurt a. M.

fpe}, Frankfurt a . M., 9. Jan . Di« Bezirkssynode stellte heute in
einer außerordentlichen Tagung die Mittel für die Erteilung von drei
weiteren nebenamtlichen theologischen Lehraufträgen an der Univeifität
Frankfurt a. M . zur Verfügung . Damit ist der Anfang für die seit
Jahren «rsttebte evangelisch-theologische Fakultät an der Universität ge¬
macht worden . Me mitgeteilt wurde , sollen die von den Studierenden
in Frankfurt verbrachten Semester an der künftigen Fakultät aus die
Studienzeit Anrechnung finden . Die neuen Lehrstühle werden umfasten:
„Neues Testament ", „Retigionspädagogik " und „Systematische Theologie".
Ein Lehrstuhl für kirchlich-historische Wistenschaft bestand bereite . — Ir.
der Synode wurde ferner mitgetetlt , daß das llniverfitätskuratorium für
die Errichtung eines katholisch - theologischen  Lehrstuhls und
eines jüdisch - theologischen  Lehrstuhls je 8888 M . als Beitrag
hewilliate . Der Bischof von Limburg hat zudem für den katholischen
Lehrstuhl schon vor einiger Zeit eine namhafte Summe der Universität
überwiesen . Auch die Methodisten beabstchttgen mit amerikanischer Hilfe
die Errichtung eines th -«logischen Lehrstuhls an der Uutversttät . — Wenn
alle diese theologischen Wünsche verwirklicht weiden , wird die Univerfität
künftig neben den bereits vorhandenen fünf Fakultäten noch vier theolo¬
gische Fakultäten haben , also in Zukunft wohl die fakultätsreichstr llni-
vrrfität Deutschlands sein.

Verlängerung der Srippeserie « in Frankfurt a . M.
tu . Feanksurt M ., 8. Ja ». Der Magistrat hat uttt Rückstchi

die immer noch sehr stark austretende Grippe die Schulferien tir
14. Januar verlanget.

Ei« Hausfrauenftreik.
tu . Kreuznach, 8. Jan . Der Butterpreis erreichte hier 45 bis 50 M.

bttg Pfund . Ein Streik der Hausfrauen auf dem Wochenmarkt, der daraus
eiksetzje, erzwang einen Preissturz bis SS M . Run wurden ganze Körbe
von Butter umgefetzt.

t auf
»um

Sport.
* Fußball . Die Mannschaft der Spielvereinigung 1914 Wiesbaden

weifte am Sonntag in Hochhetm und gewann im Freundschaftsspiel gegen
die 1. Elf des dortigen Sportvereins 09 (/ »-Klaff«) 4:1; auch die 2. Mann¬
schaft errang über die 2. Mannschaft der Germania Weilbach einen schönen
4>l-Ti -g.

* Pferderennen 1822. Wie aus dem preußischen Landwiitschafts-
ministertum mitgeteUt wttd , find für das Rennjahr 1822 185 Renntage
genehmigt worden . Gegenüber den auf der Delegierten -Bersammlung der
deutschen Rennvereine beantragten Renntagen wurden dem Rheinisch-west-
fLNschen Kartell zwei und Strausberg ein Tag gestrichen, Wiesbaden er-

Wiesbokdswer Tagblatt. MvryrivMwgM». MM»MM ffc. M
hielt zwei Tage mehr. Im einzelnen vertetlen sich die Renntage
Berlin -Erunewald , Berlin -Hoppegarten , Berlin -Karlshorst je 28 Renn¬
tage , Berlin -Strausberg 14, Breslau 8, Königsberg und Magdeburg je 7,
Halle S. Hannover und Köln je 8, Kkefeld 8, Dortmund 11, Düffeldmj
8, Horft-Emscher 8, MülhelimDuirbuig uud Neuß je 7. Frankfurt a. M.
8 und Wiesbaden 7 Renntage.

Gerichtssaal.
So . Bon dem Amte eines Geschworenen wurden weiter befreit : Moritz

Lutzhekmer-Wiesbaden , .Paul Hube-Wiesbadeu , Kaufmann Karl Bacharach-
Wtesbaden und Dr . Alfted Ammelburg -Höchst a . M . Reu ausgelost wur¬
den : Kaufmann Mathias Barth -Braubach , Hoflpenglermeister Wilhelm
Heinrich Ohlenschläger-Königstein , Wegcwärter Peter Jung -Schlangenbad
und Bürgermeister und Landwirt Adolf Lenkel-Watzhahn . — Die Straf¬
sache gegen den Filmschanspieler Wilhelm van Munumo aus Duala wird
nicht das Schwurgericht beschäftigen. Die Sttafsache gegen den Schuh¬
macher Ernst S - uerwetn au» St . Goarshausen wegen Körperverletzung
mit tödftchem Ausgang , di« gegen den Bäcker Paul Schulz au, Rambach,
den Arbeiter August Schmidt von ebenda , den Mckurer Emil Schul ; aus
Wiesbaden und gegen die Ehefrau des Maurers August Flach aus
Sonnenberg wegen Raub , Begünstigung usw. werden voraussichtlich oer
fiem Schwurgericht zur Verhandlung gelangen.

Fc . Der . Schrecken de» Rheingaus ". Der durch sein« zahlreichen
Diebereien unter dem Namen „Der Schrecken des Rh- ingau" bekannte
Arbeiter Jakob Bettmann aus Flörsheim a. M ., zuletzt in Geisenheim
in Arbett stehend, hatte auf der Jngelheimer Au einem Badenden da»
Kahrrad entwendet . Das Schöffengericht verurteilte den Dieb zu vier
Monaten Zuchthaus als Zusatz zu einer zu verbüßenden zweijährigen
Zuchthausstrafe.

Fo . F - hrraddiebftahl . Im Hose de, Hauses Webergaffe 3 dahierr fc sich ein Schlaffer aus Naurod«tn dastehende Fahrrad an und
damit aus und davon . Zehn Dag« lang benutzte er dar Behtkel, »l»

er e» aber bei der Gepäckanfbewahrungsstelle im hiesigen Kauptbahnhof
ahgab , wurde er als Dieb überführt . Das Schöffengericht nahm M in
eiÄ Gesängnisstrafe von sechs Monate » .

Neues aus aller Welt.
Der Amokläufer vom Knrfiirstendamm. Der Arbeiter

Beetz aus Spandau , der ani Reujabrsiage am Kurfiirsten-
damm den UnterwachtmeisterErich Rosengart tödlich ver¬
letzte und darauf von einem anderen Beamten niedergr-
schossen wurde, ist in der Krankenstation des Unterkuchungs-
gefälwnisses seiner Verletzung erlegen.

Koblengasvergiftun«. Bei einer Feier im Kurgarten
ifii Nymobenbuxgbei München - - w"
. ioblengas brei&ia
Krankenbaus gebracht

. . .. . ünd durch ausströmendesBerione.l erkrankt, von denen sechs ins
wurden.

emeinsam iu den Tod. In der Suaresstrabe in Cbar-
lottenbura wurden der vensionierte SSjäbrige Reichsbankrat
Friedrich Söller und seine Geliebte, die 19jährige Käthe

eitz. erschossen aufgefunden. Söller beging, wie aus einem
Iriefe hervorgebt, die Tat im Einverständnis mit der Zeitz
egen finanzieller Schwierigkeiten.

Sonntag feierte in
fest. Kurz vor Be¬

wegen t .
Svrengattentat in Homberg. Am

Somberg der Ruderklub sein Winter'. . .
cndigung der Feier wurde durch ein Fenster ein Svrenakörver
in den Saal geworfen. 7 Personen wurden rum Teil schwer

D ê Reue Wieuer Hofburg eitt Hotel?
i. den

. . - . >ofbm
Stils umzuwandeln.

_ _ _ .1 ein H _ . .. _
Blätter melden, beabsichtigt ein Schweizer Konsortium.
Neue Wiener Hofburg zu kaufen, um sie tn ein Hotel größten

ie die Wiener
ie

Handelsteil.
Besserung der deutschen Handelsbilanz.

Das Verhältnis zwischen der Ein - und Ausfuhr
Deutschlands  isl seit dem Kriege und Nachkriege
ständig passiv, d. h. die Einfuhr ist größer als die Aus¬
fuhr. Auch alle Perioden besonderer Geschäftsblüte, die
immer dann eintraten, wenn der Markwert einen besonders
starken Rückgang erfuhr, haben an dieser Relation nichts
zu ändern vermocht. Denn der vermehrten Ausfuhr von
Fertigwaren mußte stets eine ebenso vermehrte Einfuhr
von Rohstoffen gegenüberstehen, und da die Einfuhr mit
der entwerteten Mark bezahlt werden mußte, die Ausfuhr
aber meist zu Preisen geschah, die weit hinter den Welt¬
marktpreisen zurückblieben, so änderte auch die mengen¬
mäßige Steigerung des Exportes nichts an der Passivität
der Handelsbilanz. Erst im letzten Monat, über den eine

. . . . No . . . . . . . .
ag

als daß er lediglich einem Zufall entspringen könnte. Die
Menge der Einfuhr üoertriflt die Menge der Ausfuhr zwar

Statistik vorliegt, im November 1921, hat diese Entwicke¬
lung einen Umschlag  erfahren , der zu weitgehend jst,ls daß er lediglich einem Zufall (

so gesteigert, daß er dem Werte der Einfuhr fast völlig
gleich gekommen ist, so daß sioh also in bezug auf die
Preise die Passivität auf ein Minimum vermindert hat. Ein
zahlenmäßiger Vergleich zwis-hen Ein- und Ausfuhr im
Juni d. J. und im November, nach Mengen und Wert be¬
rechnet, zeigt folgendes Bild:

Juni 1921 November 1921
Menge Wert Menge Wert

Mill. Dz. Milliarden Mk. Mill. Dz. Milliarden Mk.
Einfuhr . . 18.2 6A 25 .3 12.3
Ausfuhr . . 15.0_5 4̂_ 19.1_ 11.9
Passivität 3.2 1.0 6.2 0.4

Es zeigt sich also, daß sich die Mengenstatistik
100 Proz. verschlechtert hat, die Wert-

statistik  aber um 60 Proz. verbessert. Dasselbe Bild
um fast genau

ergibt sich, wenn man den Durchschnittspreis für <
Doppelzentner Einfuhr mit dem Durchschnittserlös

n Doppelzentner Ausfuhr vergleicht. Es zeigt sich
der Einfuhrpreis seit Juni um 89 Pro . gestiegen
Ausfuhrpreis aber um 78 Proz. Und hierin liegt ano,
Quelle kür die Verbesserung der Bilanz. Sind die ajü-
in Zahlen nur einigermaßen zuverlässig, so zeigt sich,
der deutsche Export im Begriffe ist, die Spanpe

„„■»chen In- und Auslandspreisen energisch zu vermindern,
so daß die Preisrelation zwischen Ein- und Ausfuhr sich
zugunsten der Ausfuhr verbessert und die Passivität der
Preisbilanz trotz wachsender Passivität der Mengenbilanz
überraschend zusammengeschrumpft. Die noch ausstehendan
Statistiken des Monats Dezember  werden zeigen, ob
diese Entwicklung weiter anhielt. Sollte das der Fall sein,
so wäre es nicht nur im Interesse Deutschlands zu be¬
grüßen, sondern es läge auch im Interesse der übrigen,
unter dej Valuta-Schleuderkonkurrenz so sehr leidende»
Industriestaaten.

W .-T.-B. Berlin
Holland . . .
Buenos -Aires
Belgien .
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland
Italien .
London .
New -York
Paris . . .
Schwele . .
Spanien .
Wien D. O«.
Prag . .
Budapest
7olen . .

rast

Berliner Devisenkurse.
10. Januar . Drahtliche Ausza -hiungen für

Q. Mk. 6481 .50 B. für 100 Gulden6468 .60
584 .0

1388 .60
2747 .85
3471 .50
4350 .60

324 .15
749 .25
739 .25
175 .07

1448 .55
3361 .60
3587 .40

6 .08
365 .70

87 .77

1Y8 .85

G.
G.G.

68
1891
2772
8478.
4369

324
750,
740.
175.

1451.
3368.
3592.

6 .X:
119,

.60 B.

.40 8.

.75 B.

.50 B.

.40 B.

.85 B.

.76 BL
75 B.

.42 B.

.45 B.

.40 B.

.00 B.

.12  a
30 B.

a
.15  a

1 Peso
100 Franken
10O Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Finn . Mark
100 Lire
1 Pfd . Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
M _
100 )
8 i
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Industrie und Handel.
x Farbwerke vorm. Meister, Lucius u. Brüning, Höchst

am Main. Die außerordentliche Generalversammlung be¬
schloß die Erhöhung des Grundkapitals um 40 Mill. M. auf
470 Milk M. durch Ausgabe von 40 000 Stammaktien. Die
jungen Aktien werden zu pari an ein Bankenkonsortium
mit der Verpflichtung begeben, sie zu pari den alten Aktio¬
nären nach Anweisung des Vorstandes freihändig zu über¬
weisen. wobei das Aufgeld der Gesellschaft zufällt Die
Kapitalserhöhung wird mit den Folgewirkungen des
Oppauer Explosionsunglücks begründet. Die Explosions-
schäden seien bilanzmäßig durch Versicherung gedeckt.
Dagegen sind zum Wiederaufbau gewaltige Mittel er¬
forderlich.

Aus unserem Leserkreise.
<NichtverwonbeteEinsendungen werden weder zurückgesandt , noch ausbewahrt)

Waldvögleins Bitte!
Es Ist bttterlich In» , und der Schnee liegt s« hoch.
In dem Wald , ans der Flnr . wo tm Sommer Ich flog,
Wohl Hab' ich mein Kleid , von Federn so dicht.
Weil der Hunger mich quält , darum wärmt es nicht.
Ich fitz" auf dem Zweig , seh' ins Fenster hinein,
pb .nicht jemand kommt und erbarmt sich mein;
Bin ein kleiner Gesell, mir wenig genügt
Wenn ihr Brosamen gebt, so bin ich vergnügt!
Es ist gar so kalt und alles voll Schnee,
Ihr Menschen habt Milletd , der Hunger tut weht

Die vögletn des Dambachtak».
(Bevfatzt von Emma Wttulska f .)

Der Weinbrand
—■

hochwertigI
0J•Jterqerwald OComp■Heilbronna.N w

Weinbp&nnwel Geschäftsgründung töo9  ©

Vertreter : W . ] . Vogelsberger , Wiesbaden,
Herderstraße 25. Telephon 657.

Die LNorgen-Ausgabe umfatzt 8 Seiten.
Haupt,chriftleiter : H. 2 «tisch.

Brrantwortlich für
baltungstkil : F . «
«errchrssaal und t
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•ft . 1V.

6telMngMe
um sofortigen Eintritt

sch. Geh. Mommeyer,
Kavellenstrabe 44.

besseres Delikatelsen-
.rschäit ver 1. Februar
rsucht. Etwas Kaution
forderlich . Gesuche mtt

Dbotogravbie . Zeugnissen
ll Gebaltsansorüchen «.
V 611 an den Taabl .-
Nerlag erbeten.

Erste Firma sucht junge
Vertäuferm

«NN baldigen Eintritt au

für Laden3 - 611 an

U. II. Sausbtt.ll . Sausbalt (1 Person)
gesucht. Roeckl. Gr . Burg-
h m  t- —
1 Lehrmädchen

für meine Verkaufsabtg.gesucht.
st^nber«. Langgasse 15,
ehrmädchen

meine Seidenschirm-
Zuteilung ges. Sinne »-
bera. Langgasse 15.
swewerbNAes Personal 1

ganz od. tagsüber gesucht
Eeorg -August-Strabe 3. 2

Ehrliches braves
Mädchen

ier sofort oder svät. ges.
stendstr. Ä . V.. Lad.

^ranz . Famil .. Deutsch
sprechend, lucht für sofort

braves tüchtiges
Mädchen

Lr Sausarbeit . Kochen.
Nur mit guten Zeugmss.
Euter Lohn. Melden von
11—12 und 3—4 Ubr

Wilbelminenftr . 48, 1,

Friseuse
sucht sofort

Giersch. Goldgasse 18.

Büglerin
sowie

Hilfskraft
für Waschhaus u. Bügel-
raum gesucht. ,NaHovia. Luisenstr. 24.

welches servieren kann,
gesu cht Vaulinen strahe^ O

Suche für meinen Ee-
schäftsbausbalt zur Erled.
von Sausarbeiten ein
durchaus zuverlässiges

Mädchen
w. auch im Kochen bew.
ist. Eintritt ver 18. 1. 22
cot. 1. 2. 22. K. Bernecker.
“ *■ " 9

„Aft . Mädchen aeiüS t
Müblgasse _15 Part.

. Lgellebrmädchen gesucht
Hochstrabe 10, 1.
f Hauspersonal j

Gesucht junge geb.
ünDerUette öme
w. es Freude macht, sich
nachm von K’S—yi5  Uhr
mit 3iäbr . Mädchen zu
beschäftigen geg. monatl.
Taschengeld. Offerten u.
B. 612 an den Tag bl.-B.
Cchwed. Familie sucht ein

WSttSttW
mit guten Zeugnissen.

Neudorier Straße 4, 3,
Kinderliebes Fräulein

oder Mädchen sofort ges.
Etwas Nähen u. Kochen
erwünscht. Ev . Familien-
Bnschl. Frau v. Krosigk,
Kleiststrabe6. 1 l.

HauLwirtschafts-
lehrerin

und tüchtiges
WirtschaflsfrLul.

mit guten Zeugnissen
sofort gesucht.

Institut Schrank,
Adelbeidstr. 25.

HUHmiM
Witwer, alleinsteh ., sucht
». »ührung seines Saus-
Wts ältere Witwe oder!
alt. Mädchen. Offert , u.
& 611 an den Taabl .-BI

Köchin
oder Stütz«

-esUchj.

empfohlenes
^ Hausmädchen, « onnenberaer Str . 80Sonnenberaer Str . 80

Bon frans . Hamilie

!l»>des läHien
®- kochenu. nähen kann

loiotl gesucht. An-
Muna von 9—11 Ubr

Zimmermädchen
N «n gute Bezahlung u.
Behandlung gesucht. Sich
Mustellen »wisch. 11 u.

l £afee_1.4

2 hohem Lohn sofort o.
7,lar gesucht. Ackermann.
"Urnstrabe 47  2
3« herrschaftlich. Haus-
sjt wird tüchtiges
)ausmädchen

b^ Sosmann^

hausmadlh. gesucht!
Wegen Erkrankung m.

bisherig. Mädchens suche
nettes Mädchen

das gut bürgerl . kochen
kann, für kleinen, feinen
Haushalt.

Gute Behandl ., beste
Verpfleg. « . hob. Loh» !
Dorn , Gutenbergpl .2,1.

Beferes Mädchen
Anständiges fleißiges

mit guten Zeugnissen für
kleinen Haushalt gesucht
Uhlandstrabe 3. zweimal
chellen. __

Sausmädchen
gegen hohen Lohn sofort

esucht. Ahrrns . Sock-
ättenstrabe 1.

Sauberes
welches auch etwas nah.
kann, bei bobem Geh. gef.
Räb . im Tagbl. -B-_ Le

Eri . Alleinmädchen,
gesucht, v. Krane . LeNina-
strabe 12.  1.

Sauberes
Dienstmädchen
bei sehr guter Bezahlung
u . ebensolcher Bebandlg ..
mit guten Zeugnissen, ver
1. Februar gesucht. Bor-
zuitell. bei Botte . Morrtz-
trahe 28,-—

Acht. NchennlDchen
ver sofort gesucht.

Kinderloses Ebev. sucht
tüchtiges
Hausmädchen.
Köchin vorband . Kahn.
Kir chaaüe 62. 3.

.̂«.utiges
Hausmädchen

w. auch nähen kann, ge-
ucht. Köchin vorhanden.
Wäsche außer dem Saus

Kavellenstrabe 48.
Telephon 4860.

UWMges lü5p
o.alleinU. jüngetß grau
welche gut kochen kann,
für Küche u. Sausarbeit
in kleinen Saushalt ge¬
sucht. Silfe vorhanden.
Taunusstrabe 11. 3 St . , ,
Allem mädchen
bei hohem Lohn sofort ge-
ucht. Altboff . Lanzftr . 7.

smmer 6208.
besseres tüchtiges

Dienstmädchen
sofort gesucht, .jetzt für
hier , später Brussel . An¬
kragen schriftlich oder zw.
10 u. 11 Ubr Sckeffel-

evtl , tagsüber gesucht
Koritzstrabe 86. Part. -

WWWW
: Pers .. Mädchen gesucht,

oas perfekt kochen und
nähen kann. Offerten u.
“ 614 an den  Tasbl .-B.

den. . . stiges . L- . ..
für Hausarbeit ^ gesucht
Koetbestrabe 14. Part.

Tüchtiges

für 1. Februar gesucht.
Graf^ KnutL ^ arkttr . 38,

Tüchtiges Mädchen
gef. Baum . Ellenbogen-
MelLWMW
das gut kochen kann, zum
18. oder später . , u älter.
Ehepaar - esucht. Nah.
An der Ringkirche 10, 2.
von 3—4 oder abends
na ^

_ _ jen gesucht.
Ronb- ch. Schierst. Str . 20.

Junges einfaches
Hausmädchen
lesuckt. Krivve . Gabels-
jeraer Str aße 3._

Zuverl . j. Mädchen,
das sich im Haushalt ver¬
vollkommn. möchte, „zum1. Febr.. event früher,
gesucht. Lobn n . Ueber-
einkunft. Beste Bebandlg.
" ' !llen zw. 2 u. 6 Ubr.

ßnetcihj>raU r. XI . 2

Erste deutsehe Sektkellerei
sucht für ihre Werbeabteilung einen befähigten

intelligenten Mitarbeiter
mit besten Erfahrungen in der Zeitungstechnik und
im Offertenwesen. — Ausführliche Anerbieten mit
Referenzen , Richtbild und Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter H. 600 an den Tagbl .-Verlag.

F392

16 Jahre , sucht Stellung
in jüd . Haush .. wo Hilfe
vorhanden . Näh . Luisen¬
trabe 17. 3 r ._

Junges Mödlhen
luckt Beschäftig, tagsüber,
am liebsten zu Kindern.
Adelheidstrabe 38. 3.

Feme ältere Dame
lucht für einige Stunden
am Tage passende Tätig¬
keit. Offerten u. B . 811
an den Tagbl .-Verlag.
l Männliche Personen")

'^ gaufTnännischcs Personal ^

Tücht. Putzfrau gesuchl.
täglich mors , um 8 Ubr.
nr 1—1J4 Std . Roth.
Wilhelmstr . 60. Zi - arren-aeschciit. Vorzustell. 11—' ■

Putzfrau od. Mädchen
für Büro ges. Seuzerotb.
Mittelstrabe  4.

Wzum 1. Febr . gestickt,
im Servieren.wandt ...... , -

Nähen . Bügeln , f. Herr
ichaftsbausbalt . Hoher
Lohn . Hauskleider werden
gestellt. Mit nur besten
Zeugnissen melden

Sans Karl Henkell.
Ronelstrabe 20.

Bei ausländ . Familie
wird tüchtigesSmiMSd-m
von mors . Mi8—3 Ubr so-
lort gesucht. Näheres

Marktstrabe 20. 3.̂
Zaubere » Hausmädchen

tagsüber für bald gesucht
Konditorei Jäger.

Putzfrau
oder Putzmädchen gesucht.
M.  Schräder ._ Lttna.0i_5.

Tücht. solid̂ Butzfrsu
gesucht täglich (anher
Zonntag ) von 9J4—
Uhr morgens . Albrecht-
strabe 23. Part . Vorzustell.
morgens von 9—12 Uhr.

ge»u
;fr. 3mal w. 2—3 Stz
it Friedrickstr . 46.

Mädchen
tagsüber zum Putzen von
Bureaus , ^ ,

sofort gesucht.
NäbLres . ^lalkmühlstrsbL^ L—

_ine zuver
zum Laden- u. ausgang-
putzen ges. Michelsüerq 20
im Installations -Eeschaft.

Saubere Frau
od. Mädchen zum Putzen
in kl. Haushalt gesucht
Kneilenaustr . 19. Part -, L

LMSWe«
für best. Geschäft gesucht.

!orzustellen v. 2—3 Ubr.
^ ^ imTagbL -W ^ E
f MSnnN^ e Personen " )

^KaufmÜnni chcŝ Ser̂ n^l)

Junges , schulentlaiisnes
Mädchen

tagsüber zu einem 1 Jahr
alten Kinde ver ofort
gef. Sonnenberger Str . 80,
Eingang 82.

Frau einen Vormittag
wöchtl. für l . Hausarbeit
(2 Pers .) gesucht. Meyer.
Rbeinttrabe 47. 2 l.

Mädchen
halben od. ganz. Tag ges.
K.-Friedrrck -Rmg 44. 2.

Frau oder Mädchen
2mal wöchentl. und für
Wäsche gesucht Dotzheimer
Straße 38. 2 links.

MM oklöl MMlyeil
stundenweise oder tagsüb.
gesucht. Baum . Ellen-
boaenkasse 11.
Rernl . Mädchen od. Freu

gesucht morgens . 9—12,
nachm. 2—5. Bismarck¬
ring 20. 3.
Ord. Frau od. Akädchen
3mal wöchentl. 2 Std . ges.
Zu erir . Tagbl .-Vrrl.
Tücht. Mädchen
oder junge Frau

von morg. 8—4 nachm,
oder für ganz geg. guten
Lobn gesucht . ^ , „An der Ninaklrcke 4. 2.

Ehrliche Monatsfrau
gesucht. Klöden . Bismarck-
ring 17. Bart.

Ordentl . Monatsfrau
für sofort 1—2 Stunden
täglich gesucht Damdach-
tal 16.
Monatssra « od. -Mädch.

täglich 2 Stunden gesucht
Wielandstrabe 1. 1 r.

Monatsfrau
von 8—11 und 2—4 llhr
aefuckt Marktstrabe 29. 2.

Eine Monatsfrau
für dauernd täglich einige
Stunden sei. Wilh . Held,
Röckerm.. Adlerstrabe 81.
(füriöflriTei®
Zonnenberser Straße 9.

Waschfrau gesucht
Rismarckring 38. H. P . l.

Kaufmann per sofort
oder später, welcher
die Bauma ' erialien-
und besonders die
Farben- u. Lackbranche
selbständig beherrscht.
Bei guten Leistungen
Teilhaberschaft mögl.
und erwün cht. Off.
unter I . 614 an den

Tagblatt-Berlag. /
Hoher MW!
Kreis-Vertreter

für die einzelnen Kreise
des Rea .-B . Wiesbaden,
sowie Mainz u. Wetzlar
gesucht. Glänzend begut¬
achteter Patent -Arttkel.
mit groben Verdienstmo^
lrchkeiten. Eriorderl . 50
bis 8000 Mk. Off. an
Tedesco. Frankfurt a. M.
Ublandstrabe 42. F131

Saubere Putzfrau
gesucht. .Zu^melden.Swokoladenbaus Müller.

a

Jüngerer

F 23
8WM

und Fgontotlidn
mit guter Handschrift u.
flott im Rechnen gesucht.
Gebe. Metzger
Schreiöwaren-Broßh dlg.

Mainz
Pfandhau sstraße 5.

h— a— — — <

Monatlich
4 —5000 Mark

verdienen
Landreisende

die im hiesigen Bezirk
eingefübrt sind. Offert , u.
B. B. 17772 an den Tag-
blatt -Derlag . ^ 131

MlHMS tücht.Klhiielder
Äücherolatz 6.auf Werkstatt suchtStetn er. B lmbe

'" ^ eiderlehrrunge gelLleaümsnitt. V

Ein Cellist
Me SMMÄ

zwei tüchtige

Junger gelernter Bank-
Iieamtrr sucht für einige
!Lochen lohnende Be-

Wils« Wer
gesucht Paulinenstrabe,A.

Hausierer
nr gangbaren Artikel
gesucht Serth . Lurem-
bnravlatz 2. Laden.etaölMig. SvAW
nr Botengänge gesucht.

Buchhandlung
Ehr . Limbartb.
Kranzvlatz 2.

Wm-Wlhe
^Weibliche Personen )

' KMifftliinnischr» Personal )

Stenotypisttn
sucht ab M Ubr nachm.
Nebenbeschäft. m Büro.
Off . u. E . 613 Tagbl .-B.
"GewervNches Personal ]

(Kffflill.Sffinfe
ückt Stellung . Offert , u.
M . SIS Tagbl .-Verlag^ ,8lMle>-WmIil
verheil ., möchte sich gerne
diesem Berufe wieder
widmen , am liebsten
Krankenbaus : übernimmt
auch Nachtwache. Offerten
unter A. 874 an den
Toabl .-Berlas.

französisches
Fräulein

mit deutschen Sprachkennt-
nissen sucht Beschäftigung
in einem Cafs oder Re¬
staurant . Offerten unter
L. 610 an d. Tagbl.-Verlag.
Demoiselle
Fran ^alse

ayant des connaissances
en langue alleraande;
cherche emploi , Caffe ou
Restaurant . Faire oftres
s. L. 610 au TagbL-Verl.f Hausversonal

Dante irautaise
diplömöe ayant enseignfc
dans les Oymnases de
Petrograd cnerche Situ¬
ation dans famille Russe
auprös d’enfants . S’adr.
par lettre : Coblenz,
78 Hohenzollernstr ., bei
Goerliob, . Madame E. v.

Gebildete
Wirtschafterin

in Küche und Sausbalt
perfekt, inckt selbständig.
Wirkungskreis (evt. auch
in frauenlos . Haushalt ),
wo genügende Hilfe vorb.
Offerten unter D. 614 an
den Tagbl .-Verlag.

Beß.Im
(Wwe. o. Anhang) sucht
z. 1. Febr . Stelle als
Haushälterin . Gute
Zeugn . vorhanden. Off.
u. 1 . 613 anTagbl .-Berl.

Köchin
mit vrnna Referenzen u
Zeugnissen sucht per so-
fort oder spater Stelle
Angebote unter S . 614 an
den Tagbl .-Verlag.

Kolonialwaren -Großhandlung
sucht ^ 9

jüngeres Fräulein
für Büroarbeiten , sowie

Lehrling oder Lehrmädchen.
Bef. Offerten unter S . 610 an den Tagbl.-Verlag.

Zum sofortigen Eintritt werden nachNom —
zu 2 Kindern im Alter von 8 u. 9 Jahren

eine Erzieherin
aus guter Famüie . Französ. sprechendu. ein

ZimmmShlheir (MM
gesucht.

Nur schriftliche Angebote mit Bildungs¬
gang und Lichtbild erbeten an Direktion II,
Hotel Nassau, Wiesbaden . Persönliche
Vorstellung vorläufig zwecklos.

Köchin
lwar schon in gr . Betrieb
tätig ) sucht Stell , rum
. . Pension oderr°LÄTiÄt

Tagbl .-

19 Jabre alt S. . Kennt¬
nisse. tückt. Arbettskrast.
zurzeit an der Bank tat .,
sucht Stellung.
Mngeb. u . L. I . 297. an

>dott Moste. 8ttpäta,_
lunger Kaufmann.

17 I ., sucht Stellung «Is
Verkäufer . Buchhalter od.
Lagerist . Eefl . Ofierten u.
«L kl 2 an den Taabl .-Bl.

M jM . « mm
22 Jabre . franz , u. engl.
Spracht .. Malckmenschrb..
sucht Stellung als

Volontär
gleich welcher Branche, v.
sofort oder sväter , Off. u.
G. 811 an d. TagblM

Anger BßlvBllss
sucht sich in Buchfübrung
u. Schreibmaschine werter
auszubilden . Offerten u.
U. 611 an den Tagbl .-B.

MMlöSM -AMilÄ !«
iuckct durchaus

mit I» Referenzen , gegen hohes Gehalt . Offerten mit
ZeugniSabfchr. erbitte u. T . 610 an den Tagbl.-Berlag.

Abteilung Materialeinkauf
einen nicht über 80 Jahre alten Herrn,
der in der Lage ist , selbständig zu
arbeiten . Die Stellung ist bei Zufrieden¬
heit eine dauernde und gut bezahlte.
Bewerbungen erbitten unter Beifügung
von Gehaltsansprüchen , Zeugnisabschr.
und Lichtbild F 181

z.Sangenbaeh§Sohns,8.M.b.H.
Weingroßhandlung u. Sektkellerei

Worms a . K !a.

Angehender Kommis
oder älterer Lehrling

von Großhandelshaus der Fahrrad- u. Atttomoüil-
Branche für Büro und Lager

sofort gesucht.
Offerten mit LebenSlaus unter M . SIS an

de« Tagbl .-Verlag . _

kl.

Erstklassige MargarinefaSrik mit de-
kannten Svezialmarken sucht »um bald-
mögl. Eintritt einen bei der gesamten in
Frage kommenden Kundschaft , wie Kolo-
nialwaren -Erob - u. Kleinfilmen , Konsum¬
vereinen , Etnkaufsgenosienschaften , Bäcke¬
reien und Konditoreien , nachweislich aufs
Beste etngeführten F08

Reisenden.
Offerten von Herren , möglichst ans der
Kolonialwarenbranche , welche die Plätze
Mainz u. Wiesbaden , Bezirk Rheinhesten,
sowie den Rheinga « bereits längere Jahre
durchgreifend bearbeitet haben und ritze
erfolgreiche Tätigkeit Nachweisen können,
erbet , mit Angabe der Gebaltsansprüche,
sowie bester Referemen u. F . T. 2688 an
Ala -Haasensteim ». Vogler , Frankfurt/M.
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Erste deutsche Versicherungs-Aktien-Gesellschaft
sucht zur Unterstützung ihres Bezirksdirektors in der
Organisation energ. Herrn , in den 30er Jahren (Be¬
amte und Offiziere a . D., auch Kaufleute ), dessen
Aufgabe es sein soll, die reichlich bestehenden Be¬
ziehungen auszunützen , sowie neue Berufskräfte und
Vertreter anzustellen, deren Tätigkeit ru beaufsich¬
tigen und zu leiten . Bewerber braucht nicht in der
Branche tätig gewesen zu sein, must aber den ernsten
Willen haben , sich in aller Kürze mit der Materie
vertraut zu machen und sich dadurch eine wirkliche
Lebensstellung zu schaffen. Zeitgemäße Bezüge und
weitgehendste Unterstützung zugesichert. Offerten mit
Lebenslauf unter K. 615 an den Tagbl .-Verlag.

Leütunasfabiae

HW - Wi> MettenWiM
sucht für Wiesbaden und Umgebung fleißigen tüchtigen
und bei der betreffenden Kundschaft bestens eingeführten

Vertreter.
Off. unt . F. T. 2090 an Ma Haafenftein & Vogler,
Frankfurt a. M. _ F69

5—8000 Mark
Monatseinkommen biete « wir Herren gleich
welchen Berufs d. Uebern. uns. Geschäftsstelle
dortigen Bezirks. Bollständ . selbst. Arbeite «.
Keine Versicherung. Sachkenntnisse nicht erf.,
da Einarbeit , vom Stammhaus erfolgt . Zur
Uebern. find 8000—10 000 Mk. verf . Kapital
erf. Bewerber , welche über den Betrag ver¬
fügen, wollen Bewerb , mit Angabe bisherig.
Tätigkeit «. Lichtbild einreichsn an F200f

Walter & Voigt , 66. m. b. H., Stettin,
Pölitzerftrabe 95.

sucht für die hiesige Gegend

Mit M gern
mit guter Schulbildung und Sprach-
kenntnissen. Angebote unter D. 012
an den Tagbl.-Verlag._

Junger Radfahrer gesucht.
I . M . Andrea «, G. m. b. H.

Dotzheimer Straße 61.

Wir suchen
für einen Verwandten , der demnächst seine Lehr¬
zeit bei uns beendet

MW ms Mer
in größerem Man .-Waren -Kaufhaus , oder Spez.«
Gesch.-Betr . (Ober-Realschul-O.-Sekd.),ist gründ¬
lich ausgeblldet, spricht perf . Französisch
und ist als flotter Verkäufer mit gewandten
Umgangsformen befähigt, mit Kundschaft auS
allen Kreisen angen . zu verkehren. Persönl.
Vorstellung aus Wunsch. F 200f

Moos E SfHeiKr
Neustadt a.  d . Haardt.

Gesucht von englischer
»amilie per 1. Februar3—4ntöM. Mlim
mit 1 Betten . Privat.
Küche oder Küchenbenutz.
Offerten mit Preis unter

12 an den Taabl .-B.
.. emdes Ehepaar sucht

möblierte2-4-K.-WohN.
mit oder ohne Verpfleg .,
für Dauermiete . Off. u.
D, 61,5 an denTagbl .-V

Sofort ges.möbl.Wohnuiig
2 Zimmer , Küche und Bad,

in nur gutem Hause, zur Alleinbenutzung, von jung,
deutschem Ehepaar (eigene Wäsche und Geschirre),
Nähe Biebricher Allee, Mosbacher Straße u. Seiten-
traben . Offert , unter T. 012 an den Tagbll-Verlag.

Per sofort »u miet . gei.

3—5-Zimmer-
Wohnung

möbliert , mit Küche, von
ruhiger guter Familie.
Offert , mit Vreisang . u.
S . 613 an den Tagbl .-V.

Suche dringend
2—3 Zimmer

möbliert oder unmöbliert , mit Küche oder Badezim.
ür Kochgelegenheit für junges deutsches Ehepaar,
ür sofort oder später, für lange Zeit . Gefl. Offert,

u. W . 811 an den Tagbl .-Verlag erbeten ._

^nae Mutter , .
mit l ^ jabr . Kind sucht

möbliertes Zimmer
mit Kochgelegenheit gegen
etwas Hausarbeit . Nähe
Röder- und Schwalbacher

trabe wird bevorzugt,
ind hat eigenes Bett.

Dieselbe nimmt auch gern
Stellung an zur Führung
des Haushaltes allein-
’tehender Personen . Eefl.
Offerten unter L. 011 an
den Taabl .-Berlag.

Ml.Zim.
Nähe Zietestring -Sedan-
vlatz. mit oder ohne Pen-
ion . von jüngerem Herrn

für sofort aelucht.
Offert , mit Preisang . u.
U. 612 an den Tagbl .-V.

Zuverl . faub. Ehepaar
sucht 1—2 Mans . gegen
Hausverwalt , u. Renng ..
evtl , gute Bezahlung . Off.

813 TaM .-V-rlas.

Ein Franzose sucht ein
schön möbl. Zimmer

(elektrisch). Offert , unter
G. 598 an den Tagb!
_ohn - u. Scklaf-

zimmer m. Kochgelegenh.
oder Küchenden. sofort od.
15. 1. gesucht. Zentr . Lage
VoMg . Oft. mit Preisu. W. 613 Tagbl .-Verlag.
2a . kinderlos. Ebev. sucht
möbl . Schlafz.

cvent . mit Kochgelegenh..
um 15. Jan . o. 1. Febr.

' u. L. 812 Tagbl .-s

Laden
Wellritzstraße od. Bleich-
traste. gesucht. Offert , u.

'81 an den Tagbl .-P.

Äelt . Fräulein jucht em
warmes Zimmer bei gut.
Familie mit etw. Küchen-
benutzung. Offerten unterNg.
T. 613 Taabl .-Berlag.

1bis2möbl. Zimmer
von best. Herrn per sofort
zu mieten gesucht. Ang.
mit Preis unter O. 812

Ummer. 2 Betten , event.
(lavier . Nähe Lärmst.

Bank, gesucht. Offerten u.
D. 613 an den Tagbl .-PI.

Wnmöbl.Waszimm.
mit Klavier sofort zu

ieten gesucht. Offert . u
8Lö..L !- dW_TL

ame

Ki

„Berufstätige

^beUlnöbl. Zimmer
:vt. mit Mittagstisch ).

. .äbe Aukamm bevorzugt.
Preisofferten u. U. 610
an den Tagbl .-Ver lag,_

Deutscher
sucht ver sofort für läng.

' ll. WlWNMSr
2 Betten , evt . mit Pens.
Offerten unter D. 611 an

Tagbl, -Verla L

1_ Jl IHMIUII I ' IHH Ul lillllliillll
Erster Berkäufer «. Leiter d. Branche, in ungek.

Stellung in erstem Hause, englische und französische
Svrachkenntnisse. sucht aussicktsr . Wirkungskreis als
Abteilungsleiter , Stütze des Lbefs , 1. Verkäufer oder
Empfänger . Erstklassige Referenzen . Offerten unter
F. 615 an den Tagbl .-Verlag ._ _

den Tagbl .-Verla
Dauermieter

(Deutscher) sucht auf dem
Pbilivvsberg oder in den.

?Ä '» «
oder ein sehr ar . Zimmer
mit elektr Licht, in frei.
Lage. Offerten u. F . 811

4m
__ immer

von änstand . Herrn »u
mieten gesucht. lAertenu. Z. 611 Taabl .-Berlag.

Sennietungen
Läden u. Geschäftsräume.

Rotze helle Werkflötte
auch als Lagerraum ge¬
eignet . zu verm. Nab.
Sommer . Blücherftr . 10.

Möbl . Zimmer . Mans . rc.
Freundl . möbl. Zimmer
mit voller Pension , nur
an best. Herrn zu verm.
Göbenstraste' l . Part , l.

Ent möbl. Zimmer . auch
für kürzere Zeit , zu vm.
Marktitratze 12, 3 r.

Eins . möbl. Zim. zu vm.
Sedanstraße 6. Hth. Part.
Keller. Remisen, Stall , rc.

Autogarage
Leberberg 1 sofort »u vm.
Niiberes Televbon 8513.

C ]
(Sine2-3imnet-

Gute Bezahlung^ Off. u.
D. 002 an d. T aM ^ L.Hpt
sucht Wobnung mit ein
oder 2 Bettzimmern . Eß¬
zimmer . Salon . Bad und
Küche. Erbitte Preisofs.

S . 608 Taabl .-Berlag.
Franzose sucht

MMöb « MhWW
3 Zimmer «. Küche. Ol
u. W. 588 an d. Tagbl,

Möbl. 3immet
mit 2 Betten von zweiEerren gesucht. Näheandesbaus bevor». Ol
u. L. 811 an d. Tasbl .-l

unser Mann sucht
schlafzimmer

Nähe Bleickstraße. Offert.
611 Tagbl .-Verlag.

Junger , selbständiger
Kaufmann sucht

hübsch möbl.Zimmer
selektr. Licht), zentral
gelegen. Zuschr. u.
H. «12 Tagblatt -Berl.

1—4 MM. ZN« r
ver sofort gesucht. Off.
u. E . 615 an den Tagbl
Verlag erbeten.

6äjön möbl. Zimmer
wird im Zentrum der
Stadt gesucht. Offert , u.
' 611 an den Taabl .-"
Fremdes Fräulein sw
möbl. Zimmer
womöglich . Nähe Koch¬
brunnen. Oft. n. E. 815rn den Tagbl.-Ve rlag.an ven u.
Möbl.. Zimmer
an der Straßenbahnlinie
Wiesbad .-Erbenbeim , gef
Oft . u. » . 611

Eine leere Mansarde
auf gleich zu mieten ge¬
sucht. Angeb. an Fraulem
Schmidt. Grabenstrabe 3.
: Kaffee.  _

(einer trockener
Raum

ü^ Motorrad . gesucht.611 Tagbl .-!

c Wohnungen
zu vertauschen

besorge ich
durch Tausch.

Mauthe .Luisenstr. 16, Stb .2.
Suche meine schöne neu¬

zeitlich eingerichtete2-Zimmer-Wöhnung
gegen eine schöne 3-Zim .-
Wobnung zu tausch. Off.

nter ».  612 an den
ägbl .-VerlaL .

MöhW . Mb
oDa fiflnöjilI

mit möglichst großem
Garten oder größeren
Ländereien , baldmögl.
beziehbar, gegen hohe
Anzahlung , evtl. Bar¬
auszahlung . Offerten
erbeten unter F . 1422
an JakobMayer .Ann.-
Exp ., Frantturt a . M.

5-3im .-Wohn .. Nikolas
stratze. gegen 2—8 Zim.
in der Nabe des Bahn-

ofs. gesucht. Offeft . u.613 an den Tagbl .-V.

Eleg . 8 6-Zim.
Wohnung

in Wiesbaden gesucht
gegen b-Z.-Wobn. Verlin-
Neu-Temvelhos . Sofort.
Offerten an Kuchenbuch.
Neuberg 1. erbeten.

Tausch!
Kehr schöne sonnige 4-Zimmer-Wohnung
«m Ring, billig und in gutem Zustand,
gegen eine 5—Ü-Zimmer-Wohnung zu
wuschen gesucht. Offerten unter E. 618

an den Tagblatt -Berlag.

Mllllehk >
VKavltallen -Ang -̂ ote^

10—50 000 Mark
1. Hypothek auszuleihen

Selbstgeber . Näh . im
bl .-Verlas . Tb

3mmoMfa
^JmmobMen V̂erkSufe^

Belobe Ausnahl in
Hfl nn Wohn- u. Qe-vllluli! schftftshäusern,
Hotels , Grundstücken.
beim. F. Haussmann

Goethestr . 13, Tel. 6336
Ecke Adollsallee.

Haus in Wiesbaden.
mit yutgeh. Kolonialw .-
Eefchaft u. 3-Ztm.-Wohn.
weg,ugsh billig zu verk.
N. 1—7. Mainzer Str . 86.

Herrschaft!. Villa
in guter Lage

für 385 000 Mk. zu verk.
Anfragen u. Z. 612 an
den Tagbl .-Verlag erbet.

2 DG -hWl
jm Eüdviertel oel.. Süd-
fettc. mit 2mal 5-Zim .>
Wohnungen , gegen Bar-
zablung Joforf  zu verk.Nur Selbstkaufer wollen
sich melden. Offerten u.
g . 610 an den Tagbl .-V.

Obstgut
in bester Lage d. Rheinf ues.vreisw. ru verk.enten zwecklos. Oft . u.

812 an d. Tagbl .-B.

Kleines Landhaus
in Wiesbaden oder Um

egend zu kaufen gesuchtu. S. 613 Tagbl .-VI.
aus

in Wiesbaden oder Bor¬
ort von Selbstkaufer ge¬
sucht. Ausführliche Angeb
u. Z. 810 Tagbl .-Berlag.

Rhein .-Lotlm

Zmmdillen-u.Kypothekengesehäfl
G. BERGMANN

Filiale Wiesbaden , Häfnergasse 12.
Gegründet 1896. Telephon 4715.

An - und Verhaut
von Wohn - und Geschäftshäusern,
Villen , Hotels und Restaurants,
Pensionen sowie Geschäften.

Hypothekenvermittlung in jeder Höhe.

Streng reelle Bedienung.

Für Ausländer
besondere Gelegenheit /

3x5  Zimmer  F69

Wohn - und Geschäftshaus
sowie Hinterhaus in zentraler Lage von Frank-
furt/M . mit ca . 1400  □ groß . Nutz - u. Ziergarten
zu verkaufen ; evtl, können mehrere Büro - und
Lagerräume \freigemacht werden . Nähere An¬
gaben nur an Selbstint ’,ressenten u . F .T 12061A
an Ala Haasenstein «S Vogler , Frankfurt/M.

t  158Zu kaufen gesucht
Hotel , Kurhotel oder Pension
mit kompl. Inventar bei höchster Anzahlung. Off. unt.
6 . 112« an Jakob Mayer , Ann.-Lxp., Frankfurt «. M.

gut
R

in P . n. Ärbeitsschuh«
(12) u. versch. Paare gut
erb. Ärbeitsschube. sowie
2 P . Schaftstiefes (alles
40—42) u. 1 Paar fchw.
Damen - Salbschuhe (39)
zu verk. Müller . Karl-traste 39. Mtb . 1 r.

Mraitl. Silin
oder best. Etagen »Billa.
bis zu X Million , zu tauf
gesucht, evtl , auch Tausch.
Offerten untet _ AS. 612
an den Tagbl.
Mod. Billa od. Landhaus
(Nähe Mainzer . Straße)
gesucht. Ausfuhrl . Oft. u

613 Tagbl .-Verlag.

iileiiies Zilishlllis
auber evt. Außenbezirk.

2—8 Räume bald be¬
ziehbar . zu kaufen oder
mieten gesucht Oftert . u.
K. 610 an d. Tagbl .-V.

MW

Geschäfte a .l. Branchen vk.
authe, Luisenstr. 16, Stb.
Kolonialwaren

Geschäft
altberühmt . seit 25 I . be¬
stehend. abteilungsbalber
zum Preise v. 4Ct—45 000
Mark , mit Ware , zu,,ver¬
kaufen u . sofort zu über¬
nehmen . Zu besichtigen bei

A. Broehl . Biebrich.

Däuferichwern um,
halber zu vk. Brertenbach.
am Euterbabnhof , verk.
Frauensteiner Straste.rauensteiner Straße.

IMwhmü
sehr sohflnes Tier,
II Wochen , wegen
Platzmangels ’ sofort
preiswert zu werk.

Fr. Trunzsr,
Wiesbaden,

YorckstraBe 8, II.
Schäferhund

(Rüde ) zu verkaufen.
Gärtnerei Niemeyer

Mottr. -v. , Eicks
Raffenrei!

nba
Mt,
ch-Ltz

Rassenreiner
MlMUllb-Mö

einjährig , wegen Platz¬
mangels zu verkaufen

SinriiWi
Hill, abzug. Riederberg-

e 7. I r.
Vm  schöner keütscher

Schäferhund , vrtma Ab¬
stammung . zu vk. Schreeb,
Keisbergstraße 8.

Junger Spitz
m  verkaufen . Meurer
Feldstrabe 19. Ssb . Pari

Pier tunge suÄe
(Forterriere ) . billig zu
verkaufen . Näheres Lahn-
straße 2,

Junger Kräftiger , wach
samer Hofhund billig .zu
verkaufen . Näh . Rhein-
Straße 103. 4 St . links.

Occasion!
Intörieur de manteau

vöritable oppossum k
vendre bien au -dessou
de sa valeur . S’adresser
au Modeschäft Elshe er,
Kl. Burg -tr . 4,Wieshaden

Dunkelbl . Ehrviorklei !»
iu verk. Frau Kurridlo,H

«anjllc .- . „
feine Seide , für größere,
schlanke Figur , aus gutem
Hause, umständeh . zu vk.iaht.  Rüdesb . Str . 20. 1>dt. Rlldesh.

Feldgr . Ää_aßanzug.
modern u. neu . für mittl
Fis ., für 600 Mk. zu
verk. Weigt . Hellmund-
ltrabe 86,

Neuer feldgrauer Milit.
Waffenrock verk. Ommert.
Sckarnhorststrahe 19. 1 r.

aleio.
arm . rur mittelstarke
igur billig abzugeben.ititm. Blllchervla»6.

HJ«r
Mit

Serren -Ueberzteber.
erb., zu verk. Egner.

derwaldstr. 5, S . P . l.
ut

ederwa
JUnglings-̂ llfter.

Jüngl .-An, .. kurze vosen
chw. Kinoermanteh gut

erb., bill . z. vk. Müller.
~ na 18- Sr.

NMSIiRMSe

:. D. zu verk. Anzuseben
zwischen1 u. 3 Uhr.
Hartmann . Lang «. IS. 3.

Tischtuch
starke Qual .. Eßzimmer-
Auszugtisch zu verk. Zech.
Nerobergstr . 6. 314 —5 Uhr

«IM . " SÄ ST-
fffllln kompl., mit Tasche
MUV , u. Bogen, 1500 Mk.

> alte Meisterinstr.,
„ I, zu verkaufen.
Bauer , Mainz,

Wechergarten 9, Part,
und 1. Et. F 23

lalelnavier zu verk.
knoers. Orlen i. T .,

Mittelgasie 5.

Eine gute solide
Schreibmaschine

„New Yost Nr . 1“
mit Etui zu verkaufen.

G. Gelle,
Magazin, Wagemann¬
straße 18, Wiesbaden.

Kinderbett
Eisen, weiß lack., abzug.
Steiner . Blüchervlatz 6.-rplatz

Den3 Bettstellen
m. Sprungrahmen . St . .
ack u. Matratze . 1 Sofa.

1 Tisch u. mehrere Stühle
zu verk. Knorr . Borck-
straße 13.
Gute Chaiselongues nur

280 u. 320 Mk. Tapezierer
Bender . Adlerstraße 64. 3.

mg gebr._ wenig gebr.. verk.
ück. Luilenstraße 4, 2-

Für Brautleute
Bork. Umstände halb,

eine neue masiive. vom
Schreiner aearb . Küche,
keine Fabrikware . Mühe.

(neu) preiswert zu ve» .
Bauer. Albrechtstraße 12,

zu verk. Singer Co.» Näh-
maschinen-Aki.-Ees,

schreineret H. Weilar
Rheingauer Straße )
Televbon 4698

.8 .

Eins, eichener Wai
zu verkaufen. Mohn
Kltviller Str . 21c. 2 t

Schön. Kino mit Jnv.
bill . zu verk. Nah . 1—7,
Mainzer Stra ße 86.

liÄiÄT
sowie eine Federrolle.
40 Ztr . Tragkrast . zu vk.
Näheres bei Schwerßgutb,
Oranienstra ße 35.

trabe

PseröGlitten
Korbschlitten m

uchvolster zu m"
Weikert.

Heinricksberg 5.__
TiMTOUn”
verk. Kroll , Rhein

99.
Neuer stark. Leiterwagen

zu verkaufen. Wagend ack.
Hermannstr aße 8. Part .^

Kinder -Klavvwagm
mit Verdeck zu vk. Frrtz,

obenkraße 21.
itz- u.

billig
Do

zu verk. ,
' tr . 63. H

en*n
ebrsitz. Rodelschlitten,

wie neu, zu verk. ^Bun « .
Mellritzstra ße 46. H. 2 l-_

Dauerbrenner
eleganter Ofen, zu verk.
L Rink«. NetK rM3L

Gebr. 2flam. Gasherd
zu verk. bei Wagner,
Sckiersteiner Str . 5.  Part.

Neue Mrius-
Plismus-UM sW
(Größe 120) zu verkaufen.

Keks, Eltville.
f Sändler-VerkSuf«̂ )

tt!erhaltene
Frack«. Smoking-, Satt »«
Anzüge. Urberzleher. eleg.
Schlüpfer. Raglan . '
Hosen, einige Rest«
sehr billig abzugeben.

hinter der‘"“Äh*
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Okkafion!
Brill .-Ring

V-L K ., lupenreiner , selten schöner blauw. runder
i, Ring ganz Platin , gegen Gebot aus Privathand

verk. Hermann Mersch , Wiesbadener Hof.

w 5« Ml.
it  gut erh. Arbeitsstiefel
gr. 43). neue Arbeits-
nzüge usw. billig.
Klausner . Weilstr . 22.

1 Nutzb.-Schlafzim.
Mk. 8000 .—

lack. Schlafzim.

1 Speisezimmer
Mk. 8000 . -

1 weitzlack. Küche
Ml. SSV « .

I Eich.-Schlafzimmer
Mk. 10800 .—

zu verkaufen.
hwörer , Frankenstr. 26.

I . WilMM!
»im., Schreibtisch.
. Diwan und gut«fett . Diwan uni

zelne Möbelstücke gegen
bche Bezahlung gesucht,

r. Peter , vermannstr . i7.
Stock. Telephon 2447.

Diwan mit Umbau
fhaiselong. Kleiderschr..eckbett. Gasherd , zwei
egale Betten . Tische.
Lviegel. Sofa . Etagere
billig verk. Schorndorf.
velenrnttratze 29, Laden.

{ MsMe ]

Stute 81
von 300—500 Plätzen zu

kaufen.
,tt.  mit Preisang . u.
,011 qn deHr .yM .-LGold
enktände

§orm kauft
in jeder

»u höchsten
kreisen für gew. Zwecke
Dentist. Emmelhamz.

Rbeinstratze 46. 2.
Luche einen
Men -be \Hm

in gutem Zustande zu
kaufen. Nur schriftl. Oft.
mit Preisangaben an

Robert vaudrich.
Marktstratze 20. 3.
iflijiietMe

(auch ganze Sammlung)
gegen gute Bezahlung ge¬
sucht. Freunds . Offerten
unter u . 607 an den

W^ ^ er laa erbeten.
M oder 280 cm Grütze.
iu kaufen oder gegen
Tausch(200 cm) gesucht.

Jung.
Meidstratze, 10.̂ 8Loewe iditratze 10. 3 r.

sWebr. Schlafzim., Soeise-
W.. Schreibtisch. Büfett,

zan u.
lstücke

gute einzelne
n b>gegen ohe

l. gesucht. Ir . Peter,
annstrahe 17. 1. St.
hon 2447._

Großer
Kleiderschrank
3türis . 50 cm tief , sebr
gut erbalten , zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis
u. S . 615 an d. Tagbl .-B.

Original-

ig. zu kaufen
mit Preis¬

angabe an ^
ettelbeckftrahe 22.

Suche

M8—10  Zimmer
darunter

Schlafzimmer, Speise,
zimmer, Salo « mit
Klavier und Teppich
und einzelne Möbel.
Schriftl. Offerten an

Schwester
Gertrud» Steuer

Mühlgasse S, 1. l.

Nähmaschine u. Fahrrad
zu kaufen gesucht. Engel,
Bismarck rina 48. Part.

, attofchen
u. alter Kleiderschrank zu
kaufen gesucht. Tremus,

.»obe!Sank
kaufen gesucht. Oft . u.
815 an den Taabl .-Vl

Kaufe
zu den höchsten Tvgesvr .:
Alteisen . Metalle . Lum¬
pen. Alt -Papier . Zeitung,
u. Geschäftsbücher unter
Garantie des Einftamof.

Jakob Sauer.
fielenenftt . 18. T . 1832.

!! Achtung !!
Sipper

23 Oranienltrahe
Telephon 3471

zahlt beste Preiseziksllik«. zelle.
Metalle »Papier.

für

Achtung!
FlascheNaUerArtund

Rohprodutte

M. Feigenbaum
Eltviller Stratze 18.SM MR

Felle , Metall
kauft

0 . Sipper,
Riehlstraße 11

Telephon 4878.

Ueberbiete jedes Angebot
^ im Ankauf vonitli-, und SilbeHtaenitiultn.
Wetn, ulL MuMlen.SeM« eu

iBfflT auch In Bruch
Julius Rosenfeld

*? Wao->m-,nnktratze 15. Gegr 1898. Tel . 3984.
^ttte nietet verwechseln!

s Zahle mehr
Sr als Jeder andere S

nickt verkauf «», bevor Sie mein Angebot
gekört k&bea für

Brillanten und Perlen,
- Platin , Tiegel , Kontakte,
jwennstifte , Thermokauter,«old- und Silhergegenstlände,

Ühren, Setten , Ringe, Armbänder , Broscken etc.
Silber-Bestecke, Leuchter, Service, Körbe,

^ ^ Becher, Taschen, Etuis (auch Bruch)Zahngebisse
*n*e’ erbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

«össere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshut Ladenu.LStock

Wagemamistr. ä  f Telephon 4421
'. kcaa n au i Manaia u. Wr. 27.

Da staunt der Laie!
Um  der Fachmann wundert sich!

OffenbacherLederwaren
Nach beendigter Inventur habe Ich meine
denkbar billig . Preise nochmals herabgesetzt.

Bügeltaschen , alles echt Leder
190.— 185.— 180.— 180.— 120 — SS — Mark.

ScblieBbÜgelfaSCheil , (Kofferform)
eeht Leder 280.— 250.— 240.— usw.
echt Rindleder 480.— 450.— 420.— 375.- 350.- 290.-
echt Rindlederm.Lederfutter 480.— 400.-1ganz besond.
eeht Rindieder m. Einrichtg. 5i0. — 400.-J billig,
eeht Safflan 460.— 405.—
echt SafOan mit Lederfutter 525.— 500.—
eeht Saffian mit Einrichtung 530.—

Besuch stasehen
Überschlagform 195.- 160.- 120.- 100.- 70.- 60.- 45.-
Briel * and Geldgcheintasohen , Portemonnaies einfach u. doppel¬
seitig, Zigarren - und Zlgaretten -Etui , Maniküre - und sonstige

Lederwaren staunend billig.
Oöenbacher Lederwaren - Veririeb

Frllz Donsaff

nur Nerostraße8,Seitenbau

t

| Achten Sie anf Firma and Straße,
_ _ _ da keine Filiale
und mit keiner gleichlautenden Firma Identisch bin,

Kein Laden
Zahle nachweislich höchste Preise

für Brillanten » Perlen , Platin

Gold- und Silber-Gegenstände
IDT Zahngebisse

Friedricbstr . 39 , 2 . Stock
Ecke Neugas ««. Ford . Schiffer.

nii. Ungenierte n. diskrete Ankanfstelle . ■■■

Miete Metel
mit Maschinen «nv Material

zu kaufen gesucht.
Gutes Personal wirb übernommen. Nähe von
Wiesbaden, Mainz oder Frankfurt bevorzugt.
Ausführliche Angebote unter V. 5184 an Arm.»
Exp. D. Frenz, G. m. b. H., Wiesbaden.

Brillanten,Gold- n.Silbersaehen
Bestecke , Aufsätze , Service, Platin , Zahngebisse

kauft zu aller - CfeftMtMOV * kivugasse 19, 2.
höchst . Preisen OhAMMUT , Telephon 8831.

Briefmarken-
Sammlungen und bessere Einzelmarken kauft zu
hohen Preisen K . Plroth , Frankfurt a . M .»
Altegasse 29, 1. Tel. R. 8142. Kein Laden . F200e

Ausgekämmte Frauenhaare
kauft stets zu höchsten Preisen

A . Körting , Gr . Burgstraß 8, 3. Stock (kein Haben).

Flaschen.
Abermalige Preiserhöhung

für lange Weinflafchen, Kognak-, « ordeanxflafchen.
sowie andere brauchbare Flaschen. Kaufe auch <Zelh
korke, leere Säcke, Papier , Lumpen, Metalle , « st.
Eisen »um höchsten PrerS.

Althandlung Fr. Acker.
Ankanfstelle WeUritzstratze21. « elephon 8989.

Postscheckkonto 19859. _

wmW

SeilWe ötanOen?
Oft , u. 11. 613 Tagbl .-Bl.

MW EynmaW
erteilt tägl . %—1 Stb.
Nachhilfe - Unterricht bei
Quartaner im Franzos, ?
Oft , u. L. 818 TagblNl.

Laieinstunden
durchaus tüchtigervon

Kraft von Stud . gesucht.
Oft . lU k -M, Ta gUM,

Wer erteilt e. Unter¬
tertianer Privatunter , in

NkUW II. Fttlliz.
Offert mit Preisang . u.
3 . 61, an den Taabl .-B.

Englisth
gründl - Konversation
in Privat

erteilt gebild . Herr . Off.
unt . J . til &au S«gbl .-Veri.

Borbereitnna zum techn.
Studium.

Mathematik . Darstellende
je usw. Stunden

rteilt Ingenieur Häuser,
olfstrabe 1. 1 links.

erti
Ad-

Wer?
gibt jung. Herrn Unter¬
richt in einfacher,
doppelter und amerik.
Buchführung? Offerten
mit Preisangaben unter
8. «11 Tagbl.-Berl . *

Klavier -Unterricht.
Fräulein , kons. gebildet,

eit. gründl . Unterricht
nf. u. Porgefchritt
iff. u. L. 605 Tagbl .-Bl.

Dame ert . grdl . Klan .«
Unterricht, mtl . 40 Mk.
Oft. u. K. 612 Tagbl .-VI.

sVerloren»EeWen
Hunde-Halsband

mit Nr . 3042 verloren,

ug. geg,n ^ elohmmg

Schäferhund
entlaufen , nicht rein , auf
den Namen „Harald¬
hörend . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeb. Röder-
ttratze 3. Wirtschaft.

Hündin,
gelb, stichelhaar .. zugel.
Adlerstrabe 5. 2. Stock r.

EesWl.lkniOhliliWiH
Bücherrevisor

C. Slltenkirch-Jung.
Fried rickstratze 10. 1.

Telephon 4059.
Spezialität:

Bilanz - u. Steuerarbeit.

Me 81«!«-unö
SAelnmiheile«
führe bei billiger Berech¬
nung aus . Offerten unt.
K. 811 an den Tagblatt-

rrbxjen
.mofehle mich im

Stuhl - u. Korbflechten.
Friedrich Rotgerber.

Oranienstratze 16.
Achtige WeiHerin

stch in u. nutzer
aule für Mäntel.

Kleider . Röcke. Blusen.
Umändern , a. f. Knaben-
u. Mädchenbekl. Drarger.

Schneiderin
perfekt im Anfertigen
modernst . Damenmooen
und Kostüme, emvf. sich
»u mäbiaen Preisen.

Anni Jörg.
Aarstratze 1? 1 St.

Junge Schneiderin
nimmt noch Kunden im
Hause an . Näheres im
Taabl .-Berlag.  Ld

Junge Frau
hat Tage frei im Flicken
u. Ausbeii .. fow. im Neu-
anfertig . v. Herren- und
Damenwäsche usw.. in u.
aub . d. H. Näh . Oranien-
stratze 54. Mtb . 3 links.

Best. Frau
7a Refrz .. hat Tage frei
im Ausbellern und Um¬
ändern von Kleidern und
Wäsche. Offert , u. St.  614
an den Taabl .-Verlag.

| MM « |
Guter Berdienst durch

Verkauf v. Taschentüchern
an Private (auch Neben¬
erwerb ) . 500—1000 Mk.
erforderl . Oft . ..Schlieb-
fack 22". Dresoen -A. 24.

Hk SMSkMN
1. Rangloge oder ein
Parkettplatz - Abonnement
zu erwerben gesucht. Off.
unter D. 522 an den

abl .-Berlag.
^ olinsvieker (Dilettant ) .

Bankbeamt ., sucht Unter¬
haltung i. Zusammensviel
(Quartett oder Quintett)
während der Abendstund,

u. J . 612 Togbl^Wer bessert Herrenwäsche
aus ? Offerten u. W. 81»
an  kea Tasbl .°Verlaa.

Wo kann
mit höherer Cu
stch in Schre

Dam«
chulbildung

_eihmaschine
u. Stenographie verooll-ommnrn ? Offerten unter
" 611 Taabl .i"
Wo kann Inns.fmst_ _ _ men

das Schneidern gründlich
erlernen ? Offerten unter
I . 81» an den Ta «bl.-Vl.
Wer gibt stank, fremder

Dame etw. .Kohl«nbriketts
rb? Weffollttk,
trabe 27.

Lehr-

: : MI »lihl.

IlSGgftr-AiyelWl

^Pastillen
irgrn Huann./1*terMt uxm

JßV

L. SCHELLENBERGSS^
HOFBUCHDRUCKEREI

MODERN BINORRICHTETBS
DRUCKHAUS

TAG BLATTHAUS
FERNSPRECHER 6650 - 53

Strickereifachmann
mit langj . besteh. Strickerei (10 Maschinen) sucht

tätigen kauft.i. Teilhaber m
mit Kapital zwecks Vergröberung . Offerten unter
G. 15028 an Ann.-Ckv. D. Frenz , E . m. b. S -, Mai « .-

1Jhstaücotonan
WALTER.  .

wmmasMh
HHesbadten
LANß&AJSe IS
TCLASvsve&oa

Wk Betetlignng gefilt
Einlage bis Mk. 100000.—.

Spreche perfekt Englisch, Französisch, Spanisch.
Offerten unter F. 618 an den Tagbl .-Berlag.

Gott dem Mlmächtigen hat es gefallen,
am Sonntag , den 8. d. M., nach kurzer,
schwerer Erkrankung unsern lieben, guten
Sohn, Gatten , Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Wetze!
im Alter von 33 Jahren zu stch in die Ewig¬
keit abzurufen.

Die ttanernden .Hinterbliebene «.
Wiesbaden (Hellmundstr. 40), 8. Januar 1922.

Die Beerdigung findet Mittwoch, 11. d. M.,
nachm. 2*/ , Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Todes - Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft meine liebe

Frau und gute Mutter , Großmutter , Schwieger¬
tochter, Schwester und Schwägerin

Statute Supel. ged.Storni.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbiiebenen:

kedrich Rappel
ieda Reinecke » geb. Ruppel.

Wiesbaden , Höchst a. M.» den 9. Januar 1922.
Die Beisetzung findet am Donnerstag , den

12. Dezember, nachm. l */4 Uhr , auf dem Süd-
friedhof in Wiesbaden statt.

Todes -Anzeige.
Heute entschlief sanft nach langem,

schwerem Leiden unsere innigstgeliebte Tochter

im
Fräulein Frida Müller
blühenden Alter von 19 Jahren.Jahren.

Die tieftrauernden Eltern:
Familie Nicolaas Müller.

Wiesbaden , Rheinstr. 98, den 9. Januar 1922.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den

12. Januar 1922, um 2 Uhr, von der Leichen¬
halle deS Südfriedhofs aus statt.
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_ _ „„hst. Straßenstiefel
bisz. elegantest. Luxusstiefel.
vom einfachst. Straßenstiefel +  ^

onsumverein
' fü r  Wiesbaden u . Umgegend.

E . G. m. b . H.

Samstag , 14 . Januar , abends 7 % Uhr
finden für den Stadtbezirk die

Verkaufstellen-Versammlungen
statt.

Verkaufstellen

Nr . 2 Römerberg |
„ so Ecke Nero - u . Querstraße
T. 31 Adlerstraße >

Lokal

„Zur Burg Nassau“
Ecke Schacht-

und ßohwalbacher Straße.

Nr . 14 Gustav -Adolf -Straße
27 EckeSeerobenstr .u .Zietenrmg .
32 Roonstraße >

„Sdiwalbadier Hof“
Emser Straße 44.

Nr . 6 Westendstraße
„ 25 Gneisenaustraße
„ 26 Hellmundstraße

„Gewerfcsdiaf fshaus“
Wellritzstraße 49.

Nr . 1 Bertramstraße
„ 29 Schwalbacher Straße
.. 35 Ellenbogengasse

„Kronenhalle“
Kirchgasse 50.

Nr . 18 Dotzheimer Straße
„ 33 Göbenstraße
„ 34 Büdesheimer Straße

„Zum Klosferhof“
Dotzheimer Straße 72.

„Zum Himer Hof“
Oranienstraße 62.

Nr . 11 Riehlstraße
„ 24 Oranienstraße
„ 28 Albrechtstraße

Ab heute bis einschl.
Montag , den 16. Jan . :

Sie Bluthunde
von Satifornien

n. Teil.

Auf Sehen
und Tod

sowie ein Lui - Lust¬
spiel als Beiprogramm.

3.«» LankePraxis

1. Geschäftsbericht,
2. Neuwahl der Genossenschaftsrate.

Wir bitten unsere Mitglieder um zahlreichen Besuoh.

r J17
Der Vorstand.

2—4, nutz. Samst . nachm«II» SeMle
aus bestem Friedens¬
material . Anfert . kleinerer
Gebisse und Reparaturen
an einem Tage . Gevih
umarbeit . schnellstens.msae«mli AM»
aus starkem 22- u . 20kar
Gold , sowie aus Platin.
Alt . Gold u . Platin wird
angerechnet.
Haltbare Plombierungen.
Behandlung von Zahn

krankbeiten.

Syphilis
Haut- u. Harnleiden
Frauenkrankheiten etc.

Spezialarzt
approbiert im Ausland

Wiesbaden
Marktstraße 6.

K’-l , 4-7. Sonntacr 1 - l

Norgen- Ausgabe. Erstes Blatt . Rr. 17

Kinephon
Die große Sittentragödie!t

Heute Mittwoch ab 7 Vs t Thr :
Hotel Wiesbadener Hot
6 Moritzstraße. Telephon 0686 — 6566. Moritzatraße 6.

Großes Orchester, Eintritt frei. Jazz -Band.
Modernes Hans!

100 Zimmer mit warm u. kalt fließendem Wasser,
Telephon u. Normaluhren.

Einheitszimmerpreis Mk. 35.
Für Dauermietar Preisermäßigung.

SEIT • 1 ö 3‘6 - WELTBEKANNT
Generalvertreter : ] . Krauss , Frankfurt a/M.

Bettinastraße 23.

Schauspiel in 6 Akten mit
Rosa Valefti s : Lya Sellin
Albert Ste inrück

Paul Heidemann in dem fidelen Schwank
„ ] edem die Seine « . 3 Akte.

Wring MWlter
Goldgelber Hafer zum

Füttern und Säen
Ztr. 310 Mk.

Wtth . Raset jr.
Biebrich, Frankfurter

Straße 26 (Laden).

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 6137.

Die Insel der
Versehotlenen

Ein eigenartiger
Abenteurerfilm großen
Stils in 5 Akten von

Urban Gad.
In den Hauptrollen

Erich Kaiser-Titz
Hanni Weisse
Alf Blüteeher.

Nobody : 10. Episode
Die Bande der*
Unsichtbaren

Spielzeit 3—lOVjUhr.

-Urania—
30 Bleichste - 30

! ! Nur 3 Tage ! !

DsrrätselhafteTid
(Mungos ) .

Sensat .ons - Detektiv-
Abenteuer in 6 Akten

nach einer wahren
Begebenheit , mit dem

berühmten Meister-
Detektiv

Erik Jan Hanussen.
Ferner : „Die Tante

aus Afrika « .
Urkomisc es Lustspiel

in 3 Akten.

Kinephon
Taunusstraße 1.

Wilhelmstr. 8

BWII

Bis auf weitere «!

Die böse Lust!
(Diktatur d. Liebe)
Großer Sittenfilm |
in 6 Akten mit

Esther Garens.
Lustiges

Beiprogramm.
Künstlermusik.

Park - Kabarett
im Park -Hotel , Wilhelm-
Straße 58. Fernspr . 6849.

Kmausten . KGnstlersp'ule . II
Auf . Punkt AjOUhr . ||

Das Januar -Elite -Propr.
Sissy Sootb,

Nor weg . Negerin,
lageborg laden,
Solo -Tänzerin.

Grete Gravenhorst,
Vortrags -Künstlerin.

Valentine Olida,
Hesse -Tänzerin.

Maa Vagei,
der ehern , gefeierte
Bonvivant v. Resid -
Theater i. Hannover.

Lena Düveke,
die bek . Kabarett-

Sehriftstellerin.
Herzog -Norraann

in ihren Tanz -Schöpf.
Maria Einodshäfer,

Vortrags -Kün stierin .,
Bleutta Schlüter-

Grttaitz , Kgl . Rumän.
Kammersängerin.

Leonid Gorney,
Ballettmeister der

Petersburg . Hofoper.
Luei König,

Vortrags - Star.
Otto Peters,

Confärencier.

Idealer

ISatanasI
Schauspiel in 3 Teilen,

6 Akte , mit
Conrad Veidt

Ernst Ho ff mann
Sadjah Gezza
Else Berna

Maria LeSto.

Der Zauberer.
Fideler Trickfilm.

F123 Scherzfilm.

SlaaLs -Thealrr.
Mittwoch 11. Januar.

Sondervorstellung.
Einsame Menschen.

Drama in 8 Akten von Gerhart
Hauptmann. ?

In Szene gesetzt von Dr. HauBurvaum.
Dockerath. . . . Paul Wiege-
Frau Vockerath. Marga Kt
Johannes BockerathW.Busch
KStheDockerath. Helga ReitNM
Braun . . . Bernh. Herrma«
Anna Mahr . . Thila Humm-I
Pastor Kollin . Mar Andrtan»
^uü -hm°nn.M. D°PP°w« -r

Die Vorgänge dieser Dicht
geschehen in einem LandhaL.
zu Friedrichshagen der De

in den neunziger Jahren.
Nach dem 2. Akt 12 Min. P«u
An fang 7,_ Ende 9.30 _fwhLiis-SoyHe

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt|
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 5S5

plar.Bold 333 gestempelTv.120.- an
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
_ Tel . 6138. 24

Welche Frau
übernimmt für k einen Haushalt Wäsche, nur wenn
sie draußen getrocknet wird.

Langgasse 2S, Horsetthaus.

142—148 cm breit , in d.
befannt guten Qualität ..
80, 135. 150. 200 U. 225.

145—150 cm breit,

schöne, schwere A^are.120. 170. 225

vonGeneral -Vertretung.M er Tuchfabrik...ederl . Wiesbaden.
Oranienttraße 14.

Televbon 1207.
Schneider u . Wiederverk.

erbalten Rabatt.

Pelican
G. m . b. H.

Ab 10. Januar:

Der große T1TAN-
Sensationsfllm

!liebender Rase!
Erschütterndes

Artisten - Drama in
S Biesen-Akten 5.

Lustiges Beiprogramm

Voranzeige.
Ab 16. Januar:

Deneo-Boxkämple
Ausgeführt von

8 Sportdamen 8.

Mittwoch, 11. Januar.
Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr

Abonnements-Konzert
Städtisch®* Kurorchestw*
Leitung: Konzertmeister

Willi
Marr

Kleemann.
1. Ouvertüre zur Oper

fcana" von Wallace.
2. Intermezzo aus „Nalla

DeUbes. . nt*3. Chor der Friedensb©5«
aus „Rienzi" von Wag»

4. Wiener Blut, Walzer v
Joh . Ötrauß.

5. Ouvertüre zu „Die so
Galathß" von Suppe*

6. Einzug der Götter in Wat
aus „Rheingold“ v. Wa

7. Fantasie aus „Stradeha
F. v. Fiotow.

Abends 8 Uhr im großen Sä
Sonder-Konzert

unter Mitwirkung von £L
Max Behrend-Darmstadtt
tatlon ) und des Städtue

Kurorchesters . ,
Leitung : Carl Scburio»

Vortragnfoige:
1. Eine Faust - Ouvertüre

K. Wagner . ,,
2. Das Haxenlied von »•

Schillings. ,
Dichtung von Lrnsi
Wildenbruch. Rei» a
Hofrat M. Bebrend.

3. Mazeppa , symphoniacn ».
Dichtung von Franz

Nach Viktor H«S*
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